
USanus 1n Hıldesheim

VErich Lä/[euthen
7u berichten 1St ber eıne recht zutällige Begegnung, die gleichwohl CXCIN-

plarıschen Charakter besitzt: Was hat der, auch schon seıiner Zeıt,
berühmte deutsche Kardınal, Philosoph unTheologe Nıkolaus VO Kues
Mitf Hıldesheim Ltun, WEeNnNn VO Juli 1451 bıs miıindestens ZU

Z Julı als päpstlicher Legat ın der Stadt weiılte?* Wıe auch andernorts
wollte 1m Auftrag apst Nıkolaus den ZU Jubiläumsjahr 1450 für
den Besuch iın Rom verliehenen Ablafß jetzt auch 1er verkünden.? och
W ar das alles? Nachdem 6S 438/39 1im Zusammenhang mı1ıt dem Basler

Erich Meuthen, Nıkolaus VO  - Kues 1401 1464 Skizze eiıner Biographie. Munster
(Täteratur: 141 — 144); Hans Gerhard denger, Nıkolaus VO Kues In TIRE
3— Berlin/New 'ork 1994, 554-—564
Erich Meuthen, Das Itınerar der deutschen Legationsreise des Nıkolaus VO  . Kues
1452 In Papstgeschichte und Landesgeschichte. Festschriuft für ermann Jakobs AD

65 Geburtstag. öln 1995 473 —502: hıer 486 Dıie einschlägıigen Quellen werden
iın der Lieferung der „Acta Cusana“ (künftig: AC) publiziert, die noch 1996 erscheinen
oll Cta (usana. Quellen ZuUur Lebensgeschichte des Nıkolaus VO Kues Im Auftrag
der Heidelberger Akademıe der Wiıissenschaften hrsg. VO Erich Meuthen und ermann
Hallauer. 113 Hamburg 6—19 Ich zıtıere im tolgenden bereits die jeweılıgen
Nummern, denen die einzelnen Stücke auch der Lieterung ort erscheıiınen
werden. ber Thema handelte bereıts früher Adalbert Schiel, Nıkolaus VO

C ues un seıne Wırksamkeıt im Bıstum Hıldesheim. In Unsere 107zese ın Vergangen-
eıt un Gegenwart (1 3— 28 Ich hätte die nochmalıge Abhandlung des
Themas nıcht versucht, wenn iıch VO den Herausgebern dieser Festschrift nıcht gebeten
worden ware. och verstehe ich meınen Beıtrag zugleich als Reverenz gegenüber den
Hıldesheimer Archıiven und Bıbliıotheken, die 1n reichem Mafite „Acta Cusana“
SOTSSaIn hüten.
Erich Meuthen, Di1e deutsche Legationsreise des Nıkolaus VO Kues 1451/1452 In
Lebenslehren und Weltentwürte 1m Übergang VO Miıttelalter ZUTF Neuzeıt. Hrsg. VO

artmut Boockmann d.y Göttingen 198% 421 —499, hier 428 —433 (Abhandlun-
gCH der Akademie der Wiıssenschatten ın Göttingen. Philologisch-Historische Klasse,
Dritte Folge; 17995 Christiane Neuhausen, Das blafßßwesen 1n der Stadt öln VO

bıs 7A08 Jahrhundert öln 1994, 123—127 Kölner Schritten Geschichte und
Kultur:; 21)
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Konzıil (  11  ) argerlicher Dıstanzıerung der deutschen Natıon
VO apst kugen gekommen wat”, hatte die Legationsre1se, die den
Kardınal VO  z Ende Januar 1451 bıs Anfang Aprıl 145) durch das Reich
führte”, nämlıch zugleich auch der Festigung der Eintracht die-
NCI, dıie Außerlich schon 1448 durch das Wıener Konkordat König Fried-
richs ‚DBE mı1t der römischen Kurıe wıederhergestellt worden Wr und
durch die Förderung TOMMEer Bußgesinnung 11LU geistlich vertieft werden
sollte./ iıne solche weıter ausgreitende Überlegung Aflst schon rasch be-
wulßt werden, W1€e ahe WIr damıt dem Zeitalter der spateren Kırchenspal-
tung sind ®

Der Legationsauftrag galt ın der Tat eınem umtassenden Unternehmen.
Schon die Reiseroute bekundet die Systematık, mıt welcher der Kardınal
vorgıing: Zielpunkte die deutschen Metropolitansıtze, denen sıch
die CXEITeE Kathedra VO  - Bamberg zesellte. Dementsprechend reiste der
egat, VO  — Rom kommend, ber Salzburg, Bamberg, Magdeburg, Trıer,
Maınz un öln durch die deutschen Lande Bremen 1efß A4AUS Gründen,

Joachım Stieber, Pope Fugen1us 1 the Councıl of Basel an the Secular and
Ecclesiastical Authorities 1n the Empıre. Leiden 1978 Studies ın the Hıstory of Christian
Thought; Johannes Helmrath, Das Basler Konzıil 1—1 Forschungsstand
un Probleme. Köln, Wıen 1987, 272—3727) Kölner Hıstorische Abhandlungen; 32)
Meuthen, Itınerar (wıe Anm 2 bZzw. Legationsreıse (wıe Anm 5) Entscheidende
Grundlage für die Jüngere Forschung wurde das Itınerar be1 Ose: Koch, Nıkolaus VO  -

C ues un: seıne Umwelt. Untersuchungen Cusanus-Texte Briete. Heıidelberg
1948, H6=152; 174 (Sıtzungsberichte der Heidelberger Akademie der Wıssen-
schaften. Philosophisch-historische Klasse, Jg 944/48 Abh.); vgl uch: Ders., Der
deutsche Kardınal in deutschen Landen. Trıer 1964 Kleine Schritten der USanus-
Gesellschaft; ose Koch, Kleıine Schrıitten Rom 19/33 4/6 —500 (Storıa
Letteratura;: 127.).
Quellen ZAET: Verfassungsgeséhichte des Römisch-Deutschen Reıiches 1m Spätmuittelalter
(1250—=1500). Ausgewählt un übersetzt VO Lorenz Weinrich. Darmstadt 19835,

498 —507 Nr. (a (Freiherr VO Stein-Gedächtnisausgabe; Au AL Andreas Meyer,
Das Wıener Konkordat VO 1448 ıne ertfolgreiche Retorm des Spätmuittelalters. In
Quellen und Forschungen AaUuUsSs ıtaliıenıschen Archiven un: Bibliotheken (1986)

108 — D2: Ders., Bischoftswahl un päpstliche Provısıon ach dem Wıener Konkordat.
In Römische Quartalschrift 87 (1992); 124 —135
Meuthen, Legationsreise (wıe Anm 3 42 $ 455—45/ und 497/; Arnold Esch, Rom
und Burstelde: entrum und Peripherie. In Lothar Perlitt rSg.), w1010 re Kloster
Burstelde. Göttingen 1994, 31+5/, hıer: 45; Erich Meuthen, Nıkolaus VO  - Kues
und dıe deutsche Kırche Vorabend der etormation. In Miıtteilungen und For-
schungsbeiträge der Cusanus-Gesellschaftt z (1 Y hıer: 48 —50
Meuthen, Legationsreıise (wıe Anm 3, 498{.; Nıkolaus VO Kues und dıe deutsche
Kırche (wıe Anm ; 75
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die Jer nıcht interessıieren, beiseite lıegen. Neben den Metropolen be-
suchte zahlreiche Bıschofsstädte, se1 CS; da{fß CS wichtige Dınge regeln
galt, se1l da{ß lediglich die geographische Sıtuation ıhm den Weg wIeSs.
Und scheint enn wohl, nachdem ın Magdeburg VO IS bıs 7A88

28 Junı eın Proviınz1i1alkonzil abgehalten hatte”, aut der Weıterreıise ach
Westen, die ıh zunächst ach Halberstadt führte, bıs 7A8 Julı
nachweıisbar SEr SanNz zwangsläutig ach Hıldesheim gekommen se1n,
wenngleıch och 7A8 Besuche des Herzogs Heınrich VO  - Bräun-
schweıig-Woltenbüttel eınen Abstecher ach Wolfenbüttel un:! Rıddags-
hausen machte.* Da{ß ıh eın besonderer Anla(fis ach Hıldesheim geführt
hätte, Alßt siıch weder belegen och13Wıe auch üblıch, W ar

siıcher nachdrücklich eingeladen worden, den Jubiläumsablafßs
gewähren. Jedenfalls weılte ann verhältnismäfßig lange in der Stadt,
zumındest lange CHNUS, ın der Spiegelung durch seıne zahlreichen
Anordnungen den verschiedensten geistlichen, 1aber auch polıtischen
Problemen dıe komplexe WwW1e prekäre kırchliche Sıtuation jener Zeıt
exemplarısch autscheinen lassen, in der sıch Licht un Schatten CHNS
berühren.

Wann ın Woltenbüttel WAaIl, 1St nıcht einwandtre]l auszumachen. Dıie
Ort vewährte Kundgabe des Jubiläumsablasses tür die Stadt Braunschweig
un: die Terrıtorıen des Herzogs datiert: Mıttwoch, Juli.* och tiel der
Mıttwoch tatsächlich schon auf den Julı Man wırd ohl eher der WoO-
chentagsangabe tolgen, CS aber offenlassen, ob schon emselben Tage
der EFE Julı iın Hıldesheim eINZOZ, iımmerhiın dank eiıner

Meuthen, Itınerar (wıe Anm 2 483 Der Magdeburger Schöppenchronik zufolge
brach Junı VO Magdeburg in Rıchtung Halberstadt auf; Meuthen, Itınerar
(wıe Anm 2 485; Nr. 1447)
Koch, Nıkolaus VO  - ( ues (wıe Anm 5} 174 ; Nr. 1455
Meuthen, Itınerar (wıe Anm z 485
Kop Mıtte Jahrhundert 1n Woltenbüttel, Herzog-August-Bibliothek, Cod JD
Aug 20 15/7* — 159% A4US dem Domstitt St Blasıı Braunschweıig. Vgl auch Koch,
Nıkolaus VO  5 (ues (wıe Anm 5 und Brigide Schwarz, Regesten der 1ın Nıedersachsen
und Bremen überlieferten Papsturkunden s—1 Hannover 1995 444 Nr. 1/76
(Veröffentlichungen der Hıstorischen Kommiuissıon ftür Niedersachsen und Bremen.
XAXAXVI.: 5)% künftig: Nr. 1459 Das altere Standardwerk VO Edmond Vansteen-
berghe, La cardınal Nıcolas de Cues (1401 — 1464), Nachdrucke Frankturt 1963 un:
ent 1974, 4595, als Ausstellungsort irrıgerweıise Hıldesheim.
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VO ıhm ausgestellten Urkunde für diesen Jag erstmals belegt ISE  13 DDa
eiınem der wenıgen Tage 7zwıschen dem un: Juli auch och der Besuch
ın Rıddagshausen unterzubringen 1St; wırd INa  w die Ankuntft iın Hıldes-
e1m eher auf den als auf den Julı legen. Wıe ımmer 065 sıch verhält:
Bereıts der Eınzug des Legaten 1n die Stadt entbehrt nıcht der tast schon
1Ns Groteske gesteigerten symbolıschen Repräsentativıtät. Wır haben dar-
ber den Bericht des Augustiner-Chorherrn Johannes Busch ın seınem
Buch ber die Klosterreform:  1

Bischof agnus V  e Hıldesheim (ein 1im übrıgen schon betagter Herr,
Bruder des regierenden Herzogs Bernhard I1 VO  z Sachsen-Lauenburg)
se1 dem Legaten, VO Kopf bıs den Füßlen ZCWaAPPNECL, mMI1t den rıtter-
lıchen Vasallen selnes Landes un oroßer Begleitung auf viıelen, allesamt
glänzend gerusteten Pferden fast 7zweıeinhalb Meılen bıs ZUT Mıiıtte ZW1-
schen Hıldesheim un Braunschweig entgegengerıtten und habe ıh VO

der Burg Steinbrück (an der Fuhse) bıs ZU Stadttor VO Hıldesheim

13 An den Dekan VO Hıldesheim tür Abt und Onvent des Zisterzienserklosters Marıen-
rode; Kop als Insert ın der Exekution durch den Dekan Februar 14572 ın
Hannover, Niedersächsisches Hauptstaatsarchıiv Hannover (küntftig: HStA Hanno-
ver), Cal Or. 100 Marienrode Nr. 410 Vgl Koch, 1KOlaus VO  e} Cues (wıe Anm 3}

126; Schwarz, Regesten (wıe Anm 12); 445 Nr. 1/75; künftig Nr. 1469 und
2289
Henricus Meıbomuius, Chronicon Rıddagshusense... Ex Chronicıs u edıitıs, u
nuscr1ptis alıısque ıde dıgn1s monumentiıs390  Erich Meuthen  von ihm ausgestellten Urkunde für diesen Tag erstmals belegt ist.‘” Da an  einem der wenigen Tage zwischen dem 5. und 8. Juli auch noch der Besuch  1  in Riddagshausen  * unterzubringen ist, wird man die Ankunft in Hildes-  heim eher auf den 8. als auf den 7. Juli legen. Wie immer es sich verhält:  Bereits der Einzug des Legaten in die Stadt entbehrt nicht der fast schon  ins Groteske gesteigerten symbolischen Repräsentativität. Wir haben dar-  über den Bericht des Augustiner-Chorherrn Johannes Busch in seinem  Buch über die Klosterreform:*  5  Bischof Magnus von Hildesheim (ein im übrigen schon betagter Herr,  Bruder des regierenden Herzogs Bernhard II. von Sachsen-Lauenburg)  sei dem Legaten, vom Kopf bis zu den Füßen gewappnet, mit den ritter-  lichen Vasallen seines Landes und großer Begleitung auf vielen, allesamt  glänzend gerüsteten Pferden fast zweieinhalb Meilen bis zur Mitte zwi-  schen Hildesheim und Braunschweig entgegengeritten und habe ihn von  der Burg Steinbrück (an der Fuhse) bis zum Stadttor von Hildesheim  3 An den Dekan von Hildesheim für Abt und Konvent des Zisterzienserklosters Marien-  rode; Kop. als Insert in der Exekution durch den Dekan am 26. Februar 1452 in  Hannover, Niedersächsisches Hauptstaatsarchiv Hannover (künftig: NHStA Hanno-  ver), Cal. Or. 100 Marienrode Nr. 410. Vgl. Koch, Nikolaus von Cues (wie Anm. 5),  S. 126; Schwarz, Regesten (wie Anm. 12), S. 445 Nr. 1778; künftig AC Nr. 1469 und  2289  1n  Henricus Meibomius, Chronicon Riddagshusense... Ex Chronicis tum editis, tum ma-  nuscriptis aliisque fide dignis monumentis ... collecta..., Helmstedt 1605, S. 65; 2. Aufl.  1620, S. 79 = Rerum Germanicarum tomi III, rec. et ed. Henricus Meibomius Junior,  Helmstedt 1688, III S. 376. Vgl. auch Gottfried Zimmermann, Chronicon Riddagshu-  sense. Braunschweig 1983, S. 54 (Braunschweiger Werkstücke. Reihe A; 19). Weiteres  15  künftig AC Nr. 1465 und 1467.  Godefridus Guilielmus Leibnitius, Scriptorum Brunsvicensia illustrantium tomus se-  cundus. Hannover 1710, S. 946; Karl Grube, Des Augustinerpropstes Iohannes Busch  Chronicon Windeshemense und Liber de reformatione monasteriorum. Halle 1886,  S. 746 (Geschichtsquellen der Provinz Sachsen; 19). Die künftige Wiedergabe in AC  Nr. 1468 berücksichtigt zudem die Handschriften der Staats- und Universitätsbibliothek  Hamburg, Theol. 1131 (hier: f. 199”), und der Bibliotheque Royale zu Brüssel, Cod.  1656 —1658 (hier: p. 420). Zum Autor S. Cola Minis , in: Die deutsche Literatur des  Mittelalters. Verfasserlexikon I/4, Berlin und New York 1978, 1140—1142, und Erwin  Iserloh, in: Lexikon des Mittelalters I1/5 (1982) 1115f.CONeECEL. Helmstedt 1605, 653 Autfl
1620, Rerum Germanıcarum tomı DER F: eT ed Henricus Meıbomuius Junior,
Helmstedt 1688, 111 376 Vgl auch Gottftried Zımmermann, Chronıcon Rıddagshu-

Braunschweig 1983 (Braunschweiger Werkstücke. Reihe A! 19) Weıteres

15
künftig Nr. 1465 und 1467
Godefridus Gullielmus Leıibnitius, Scriptorum Brunsvıcensıa ıllustrantıum
cundus. Hannover 1710, 246; arl Grube, Des Augustinerpropstes Ilohannes Busch
Chronicon Windeshemense und Liber de retormatione monasteriorum. Halle 18386,

/46 (Geschichtsquellen der Provınz Sachsen; 19) Dıi1e künftige Wıedergabe ın
Nr. 1468 berücksichtigt zudem die Handschritten der Staats- und Universitätsbibliothek
Hamburg, eo. 1131 (hier: > und der Bıbliotheque Royale Brüssel, Cod
—1 (hier: 420). Zum Autor Cola Mınıs H® Dıie deutsche Lıteratur des
Miıttelalters. Verfasserlexikon 1/4, Berlin un: New ork 1978, 01 und Erwın
Iserloh, ın Lexikon des Miıttelalters 11/5
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gebracht.”® Er empfing den Legaten also nıcht der Diözesangrenze”
un!: sSOmıIt als Bıschof, sondern der Grenze des Stiftsgebiets un dem-
ach als Landesherr. och der Chronist tährt fort, der Kardıinal habe sıch
ber den Aufzug sehr gewundert un seinen Begleıtern (offensichtlich
ıronısch) DESAQT: Wer 1St ennn jener Samı(t, den Seıinen glänzend gerustete
Herr; der uns mıt orofßer Gesellschaft empfängt un geleitet? Man habe
ıhm ZCANLWOTFTEL: Das 1St der Bischof VO Hıldesheim ın eigener Person.
Darüber habe sıch ann och mehr gewundert. “ Di1e Problematik
des stiıttıschen Deutschland mı1t der weltlichen Hoheit kirchlicher Amts-
trager 1sSt In dieser Szene unnachahmlich dicht eingefangen: Hıer der sıch
(gewifß ZERT: Ehre seıines Gastes) prunkvoll-ritterlich darstellende Fürsten-
sohn, OFt der sıch zeıgende Reformer aus dem Moseldorf, der
aber als Bıschof VO Brixen 1U gerade ebenso Reichsfürst geworden WAaFr.
Der Chronist o1bt den kritischen Unterton 1ın der Frage des Legaten
trefflich wıeder. ber annn tolgt gleich och Cin Welıteres:

Am Stadttor St Katharına angekommen, se1 Bischof Magnus VO
Pferde gestiegen, habe dıe Kırche betreten un ach Ablegung der Wafttfen
lange, bıs den Füßen reichende Kleidung mıt eiınem weılien ın langen
Chorrock darüber ANSCZOSCN. Und eben 5 ın der ıhm eigenen Kleidung
(ın propria relıg10n€), habe den Herrn Kardınal in seıne Kathedralkirche
geführt.”” Um gerade diese Kleidung geht CS 1er. Hatte der Legat doch

Episcopus profecto Magnus capıte ad pedes (Leibniz un: Hamburg erganzen:omnıbus armamentıs S15 fortissıme) ANrMAtuSs CU: Yre W /A  C yassallıs mulıtarıbus (statt
müilitarıbus Leibniz und Hamburg: mMAai0rıbus) e C SN Comı1t1vda (statt
Com1t1v0a ebenso: multis DLVLS capıte ad pedes Aarmaltıs) ad tertium dimıidium
pene muilıare ıIn medio iınter Hildensem eL BrunswiLc OCCurYıt e1 ıIn eGu1S multiıs omnıbus
splendide Armaltıs deduxıt CU: de CASEro Steenbrugge qu ad portam fere CLU1LLALLS
Hıiıldensemensıis.
Dıie bekanntlich Braunschweıig der ker tolgte.
Unde MLrYatus dominus cardınalıs diıxıit ad sıbı coherentes: „Qu1s est Ile dominus S$1C
splendide CM 1420 (S1C SULS dessen Leibniz und Hampburg: Capıte au ad
pedes splendide) „AYNMALUS, guı C anta Com1t1vda nNO$S suscıpıendo deducıt?“ Responde-
'UNE: „Apse est dominus Hıiıldensemensis eDISCOPUS. nde adhuc peramplıus (statt dessen
Leibniz und Hamburg: plurımum) mirabatur.
Magnus eptscopus de COQUO descendens Intravıt ecclesiam et ArM1S PXULUS longa iınduit
qu ad pedes vyestimenta C: superpellicio albo et longo superinduto (cum superın-duto dessen Leibniz un!: Hamburg: et superpelliceum desuper, doch tehlt desuperın der Hs Hamburg). Et ıta ın roprıa (statt dessen Leıibniz un: Hamburg: SUA)religione dominum cardınalem ıIn cathedralem $UuUAamn duxiıt (Leibniz und Hamburg:induxXıt) ecclesiam.



397 Erich Meuthen

ın Magdeburg veranla(t, da{ß der Erzbischof mı1t ıhm nıcht 1L1UT: Romano
MOTYE speıste, sondern sıch auch, Ww1e der Kardınal, selbst eım Mahle, se1
x Hause, se1l CS eım Gottesdienst, mı1t eınem ubtile b7zw. Rochett
MOYE Romano kleide «° Zugleich schickte der Erzbischof dem Bischof VO  )

Halberstadt eın römisches Rochett, damıt den Kardınal ın der schuldigen
Kleidung INOTE Romano empfange.“' Der Halberstädter sandte annn se1-
nerseılts dem Bischof VO Hıldesheim eın solches Rochett Z damıt
ebenso verfahre.*? Er Lat CS nıcht. Hätte damıt gaNzZ bewulfst demon-
strıert, da{ß sıch nıcht vorbehaltlos auf das „Römische“ einlie(?
Womıuıt WIr wıeder bel der „Einheits“-Frage waren, VO der schon die ede
W al. Offensichtlich legte der Legat Wert darauf, da{fß die Einheit mI1t der
römiıschen Kirche auch 1im Außeren Ostentatıv bekundet wurde, w1e
6 muiıttelalterlicher Art un Weıse entsprach. Die Sache WAarTr nıcht
ohne Gewicht: Dıie Regularkanoniker VO St Johannıis Halberstadt
machten die UÜbernahme des Romanum VO  - eınem künfti-
sCH Beschlufß des aınzer Provinzijalkonzıils abhäng19.**

Der Eınzug ın die Kathedralkirche WAal, W1e€e üblıch, begleitet VO  n begrü-
Benden Gesängen, ank für den Besuch des Legaten un Glückwunsch-

50 wıederum bel Busch (Leibniz 11 945{f.;, Grube 745$ und 1n den 1ın Anm
zgCNaANNTLEN Handschriften ın Hamburg 198 —1 und Brüssel 09 künftig
Nr. 1440 Ipsı Romano INMOTYE comederunt... Archiepiscopus Magdeburgensıis In
presentia domuinı cardınalıs subtıilı s1UE 70q%6t0 (sıve VOqQueLO tehlt beı Leıbniz un ın
der Hs Hamburg) MOYE Romano YAaLt ındutus S$1CUL etiam dominus cardınalis, etiam ıIn
prandıs et ıIn domo S  \ el ın divinıs (prandıs divinıs dessen Leibniz und
Hamburg: prandıo). Das Speisen INMOTE Romano, NMOYE CUYVLE Romane bZzw. MOYVYE Italıco
gehörte Z Legatenzeremoniell: die entsprechenden Zeremonialtexte bei Lıno (56-
IC Canedo, Un espanol al SErVICIO de la Santa Sede Don Juan de Carvajalı Madrıd
194 7, 345{., und Franz Wasner, Fıfteenth-Century Texts the Ceremonıial of the
Papal ‚Legatus Latere‘. In Tradıtio ), 325f., Z

21 Wıe Anm 20 1m Anschlufß die dort zıtlerte Stelle Qu:i mMLSLE epISCOPO Halberstadensı
etiam roquetium OoOMAanum S1UE subtile, /Hlo induto OCCUTrTrTeEereL domino cardıinalı
ın debita S$UdA velıgi0ne MOYE Romanao.
E piscopus C770 Halberstadensıis sımale oqueinm S1UE subtile mMLSLE domino Magno Hıl-
densiensi eHISCOPO, sımalıter domiınum cardınalem ıIn religi0ne $  \ recıperet;

Nr. 1456
DE Meuthen, Nıkolaus VO Kues und die deutsche Kirche (wıe Anm Y O; 1er noch

eın eıgenes Mandat des UuUSanus Ubernahme des um OMAnNnuUum 1m Zusam-
menhang mıt der Reform der mitteldeutschen Augustiner-Chorherren.
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adressen.“* Zunächst GETWÄAÄrLEeFE INan VO  e} ıhm natürlıch den Jubiläumsablafß.
Dıie entsprechende Kundgabe des Legaten iSt. sSOWweıt ıch sehe, nıcht erhal-
te  =) In eınem Archivrepertorium des Domkapitels VO 166 / 1St allerdings

Angabe eıner SCHAUCH Archivsignatur eiıne Publicatıio Jubilaei 14517
aufgeführt.“? Mıt ziemlicher Sıcherheit handelt CS sıch jer die Abla{fßs-
verkündung des Cusanus: tolgt doch als nächstes Stück iın derselben Je-
kundenliste die Kundgabe ber die Offnung der im Dom aufgestellten
Opferkiste durch die Ablafßßkommissare des Legaten VO März 1452,
welche Urkunde E1TSE 1im etzten Weltkrieg untergegangen ist.-© In der Lıiste
VO 1667 geht der Erwähnung des Jubiläumsablasses eın spater och
eiınmal nennender Partiıkularablafiß für die Hıldesheimer Domkirche
VO U Julı 1451 Ist die Lıste chronologisch gyeordnet, ware der Jubi-
läumsabla{fß GFEStE 21 Julı oder och spater verkündet worden, als der
egat bereıts Aaus Hıldesheim abgereıist W ar. In der Tat spricht einN1gES dafür
Heıinrich VO  w) Bernten, der Chronist des Zıisterzienserklosters Marıenrode,
berichtet nämlich, der Kardınal habe ıh erSsSt ach der Abreise aus Hıldes-
heim, un ZW ar ın Hannover, mı1t dre] weıteren Geıistlichen

Beichtvätern für die Gewıinnung des Jubiläumsablasses 1m Stiftsgebiet
VO Hıldesheim ernannt.“/ In Hannover 1St Cusanus VO bıs A
2 Julı belegt.“* Dıie Verkündung des Jubiläumsablasses für das Stitft Hıl-
desheim ware annn ea ebenso ın diesen Tagen erfolgt. Eın spater Termın

So wıeder Johannes Busch (wıe Anm 2022 hıer zıtlert hne Berücksichtigung der
sachlich unbedeutenden Varıanten beı Leıbnız und ın der Hamburger Handschrift (u1
OMMNLS clerus er opulus C: MNAQNLS laudum er cantıcorum preconus eLt melodiis precı-
nendo OCCUTYIL, egregıe ıpsum C honore suscıpiendo, plurımum congratulantes,
quod COS dıgnatus fuit declinare.

25 Dombibliothek Hıldesheim (künttig: DBHı), Hs (Archivium reverendıssım. Tlı-
SEY15S17N21 capıtulı Hıildesiensis, angelegt durch Hermannu. Wernerus Baro Wolff condictus
Metternich USW.) 2803 Capsula vigESIMASECHNdA sub titulo ındulgentiae. Nr. Vgl
uch Schwarz, Regesten (wıe Anm 12), 452 Nr. 1807; künftig Nr. 1540
Ehemals HStA Hannover, ıld (Dr Hıldesheim, Domstift Nr. 1735 Im Nachlafß
OSe: och (derzeit beı mır) tand sıch eiıne guLE Fotografie der Urkunde, VO der 1Ch
eiıne Kopiıe das HSt Hannover Z Einordnung eb gelangen lhefß Dıi1e Urkunde
1sSt mehrtach erwähnt worden, zuletzt VO Schwarz, Regesten (wıe Anm 12); 464
Nr. 1865 Künftig Nr. AT
Chronica monNnasteru Marıenrode VO 1454; Kop des Jahrhunderts durch Francıscus
Boersem (1503—41581); Mönch ın Marıenrode, 1n Wolfenbüttel; Herzog-August-Biblio-
thek, Cod 18.10 Aug 40 198° Druck Leıibniz, Scriptores {1 (wıe Anm B); 463
Künftig Nr. 1541

28 Meuthen, Itınerar (wıe Anm 2 486
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solcher Art W AarTr durchaus nıcht unüblıch; wollte der egat doch zunächst
den tatsächlichen Reformeıter ermuitteln. Um intensıver ann auch die
Bemühungen der Gläubigen, ıh früh W1€ möglıch gewınnen. Heın-
rich VO Bernten obt den Legaten nıcht U: für die Überbringung des
Ablasses, sondern berichtet 1mM Zusammenhang mıt dem Besuch des Lega-
ten iın Marıenrode 11. Juli 1451 des weıteren, da{ß dieser den Abla{fß
spezıell auch den Klosterinsassen verliehen habe“? Freıilich hatte Nıko-
laus schon 25 August 1450 dem /Zisterzienserorden insgesamt die
Gewiınnung des Jubiläumsablasses auch außerhalb der Heılıgen Stadt gCc-
währt”, da{ß CS sıch be] dem GunsterweIls des Legaten allentalls
eıne verlängernde Erganzung gehandelt hätte.

Ausführlicher erzählt Peter Dieburg, der spatere Rektor des Fraterher-
renhauses 1m Lüchtenhof Hıldesheim, ın seiınen Annalen VO 467/68
ber den Besuch des Cusanus 1ın Hıldesheim, spezıell ber die Ablaffverlej-
hung: Der Legat habe, Auferlegung eıner maßıgen Bufßzahlung
ZUrFr Gewıiınnung des Ablasses, Aer Beichtväter hierfür eingesetzt, die ıhrer-
se1lıts wıederum weıtere zehn substituleren konnten. Jene principales
der Prior der Kartause, Abt Heıinrich VO Marıenrode den WITr als zustan-
digen Beichtvater Ja schon kennengelernt haben), der Domhbherr Gropelinge
un Bernhard, Rektor des Lüchtenhofs. Di1e Brüder des Lüchtenhofs habe
der Legat 1im übrıgen VO der Bufßzahlung befreıt, dıe S1e ın geistliche
UÜbung umwandeln konnten. Wenn Peter Dieburg andeutet, der Rektor
Bernhard habe, W as den Ablafß angehe, maßgeblich auf den Legaten einge-
Wwirkt?, wırd Ian das mıt Zurückhaltung aufnehmen. Wıe be-
gehrt der Abla{ß WAal, zeıgt sıch der Bemühung der Regulierten

Wıe Anm Et post multa, GUAC ıbıdem (ın Hıldesheim) uUS est ın apportatione
ıubilei594  Erich Meuthen  solcher Art war durchaus nicht unüblich; wollte der Legat doch zunächst  den tatsächlichen Reformeifer ermitteln. Um so intensiver dann auch die  Bemühungen der Gläubigen, ihn so früh wie möglich zu gewinnen. Hein-  rich von Bernten lobt den Legaten nicht nur für die Überbringung des  Ablasses, sondern berichtet im Zusammenhang mit dem Besuch des Lega-  ten ın Marienrode am 11. Juli 1451 des weiteren, daß dieser den Ablaß  speziell auch den Klosterinsassen verliehen habe.?? Freilich hatte Niko-  laus V. schon am 23. August 1450 dem Zisterzienserorden insgesamt die  Gewinnung des Jubiläumsablasses auch außerhalb der Heiligen Stadt ge-  währt”®, so daß es sich bei dem Gunsterweis des Legaten allenfalls um  eine verlängernde Ergänzung gehandelt hätte.  Ausführlicher erzählt Peter Dieburg, der spätere Rektor des Fraterher-  renhauses im Lüchtenhof zu Hildesheim, in seinen Annalen von 1467/68  über den Besuch des Cusanus in Hildesheim, speziell über die Ablaßverlei-  hung”: Der Legat habe, unter Auferlegung einer mäßigen Bußzahlung  zur Gewinnung des Ablasses, vier Beichtväter hierfür eingesetzt, die ihrer-  seits wiederum weitere zehn substituieren konnten. Jene principales waren  der Prior der Kartause, Abt Heinrich von Marienrode (den wir als zustän-  digen Beichtvater ja schon kennengelernt haben), der Domherr Gropelinge  und Bernhard, Rektor des Lüchtenhofs. Die Brüder des Lüchtenhofs habe  der Legat im übrigen von der Bußzahlung befreit, die sie in geistliche  Übung umwandeln konnten. Wenn Peter Dieburg andeutet, der Rektor  Bernhard habe, was den Ablaß angehe, maßgeblich auf den Legaten einge-  wirkt”, so wird man das mit etwas Zurückhaltung aufnehmen. Wie be-  gehrt der Ablaß war, zeigt sich z. B. an der Bemühung der Regulierten  29  Wie Anm. 27: Et post multa, quae ibidem (in Hildesheim) operatus est in apportatione  iubilei ... et dedit nobis etiam gratiam iubilei; künftig AC Nr. 1473.  30  Nikolaus Paulus, Geschichte des Ablasses am Ausgang des Mittelalters. Paderborn  1923, S. 189 (Geschichte des Ablasses im Mittelalter; III); Meuthen, Legationsreise (wie  31  Anm: 3), S.431;  DBHi, Hs Ps 6 (früher Ge 65) p. 42—44 (früher f. 22-23*; Druck: Richard Doebner,  Annalen und Akten der Brüder des gemeinsamen Lebens im Lüchtenhof zu Hildesheim.  Hannover und Leipzig 1903, S. 21f. (Quellen und Darstellungen zur Geschichte Nieder-  sachsens; IX); künftig AC Nr. 1520.  32  Apud quem (legatum) et dominus Bernardus singularem invenit graciam. Nam ad  promerendam graciam anni iubilei usw. posuit confessores penitentiarios usW.dedit nobiıs etiam gratiam ıubilei; künftig Nr. 1473
Nikolaus Paulus, Geschichte des Ablasses Ausgang des Mıttelalters. Paderborn
1923 189 (Geschichte des Ablasses 1m Miıttelalter; L: Meuthen, Legationsreıise (wıe

31
Anm 3 9 431
DBHı, Hs s trüher (72 65) 42—44 früher Z Z Druck Rıchard Doebner,
Annalen und Akten der Brüder des gemeınsamen Lebens 1m Lüchtenhof Hıldesheim.
Hannover und Leıipzıg 1903; 21f. Quellen und Darstellungen AA Geschichte Nıeder-
sachsens; 1X0): künftig Nr. 1520
Apud au eEM (legatum,) er dominus Bernardus singularem Invenıt 274CL1AM. Nam ad
dromerendam Z2raCLam NN ıubile: uUuSs W. posuıt confessores denıtentiarıos USW.
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Chorherren 1in Heıinıingen, durch Annahme der Retorm die für seınen
Empfang notwendıgen Voraussetzungen schaffen.?®

Als Geltungsbereich des Hıldesheimer Jubiläumsablasses dürtte S w1e€e
CS be1 Heıinrich VO Bernten ausdrücklich ZESAQL wırd, nıcht dıe 1öÖzese,
sondern lediglich das Stitft ın Betracht kommen.  54 Dem wiıderspricht nıcht,
WECNnN 1mM Zusammenhang mıt dem Begehren der Chorherren in Heınıngen
autf die Reform aller Klöster 1n der Hıldesheim rekurriert wiırd,
die Nıkolaus VO  a Kues Bischof agnus übertragen habe *° Di1e Ablafßzeit
begann, W1e€e sich AaUS dem Bericht be] Heinrich VO Bernten erg1bt, mıt
Marıä Hımmelaufnahme August 1451 un endete Februar
14572 MIt Marıä Lichtmeß.*®

Durch Urkunde VO Dezember 1451 beauftragte der egat den
Propst VO Goslar, Konrad Holman, un: seınen eigenen Sekretär Heinrich
Pomert, Kleriker der 1Özese Lübeck, mıt der Einsammlung der Ablafsgel-
der ın den 11 einzelnen aufgeführten deutschen tädten un Dıözesen,
darunter auch Hildesheim.?” In eiınem ergänzenden Mandat VO De-
zember wI1es alle Kollektoren, Subkollektoren, Schlüsselbewahrer, Fın-
nehmer un!: Kustoden d die 1n den nachgenannten tidten un Dıözesen,
darunter wıederum Hıldesheim, FAÄHT: Sammlung, Entgegennahme der NVer=
wahrung der im Zusammenhang mMI1t dem Plenarablafß eingegangenen Gel-

Johannes Busch, Liber de veformatıione mONnNaAasteri0orum (wıe Anm D); Leibniz, Scr1ipto-
LO 11 (wıe Anm D: 550; Grube, Busch (wıe Anm 15), 600f. Vgl uch Gerhard
Taddey, Das Kloster Heıinıngen VO der Gründung bıs 7A0 Authebung. Göttingen 1966,

95—97/ (Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte: Studıen ZUT

(Germanıa Sacra; 4); künftig Nr. 14585
Chronica (wıe Anm 27) Fecıt Hınrıcum bbatem nostirum ın confessorem generalem
ıubile: domuinı ecclesie Hiıldesemensıis.
Johannes Busch, Liber de reformatione moNnasteriorum (wıe Anm 5)
Chronica (wıe Anm 27
In Trel Fassungen überlietert: die als Iranssumpt VOoO 14572 11 1MmM Stadtarchiv
Braunschweig, Urk Nr. / SOWI1Ee 1im HStA Hannover, Or. Nr. 66/,
terner (etwa gleichzeıtiges Papıerblatt) 1M Stadtarchıv künftig: Sta) Hıldesheim, Urk
a; dıe zweıte als Transsumpt VO  } 14572 I11 5’ ehemals 1m HStA Hannover, Hıld
Or. Hıldesheim, Domstitt Nr. 1733 (Kriegsverlust, totografische Erganzung aus dem
Nachla{fß Koch, WwW1e ben Anm 26); dıe drıtte als Iranssumpt VO 14572 111 11 1m Sta
Helmstedt, Urk 362 Zahlreiche Erwähnungen ın der Sekundaärlıteratur, die künftig 1ın

Nr. 2080 ertafßßt werden. Vgl VOoOrerst etwa Schwarz, Regesten (wıe Anm 12 461
Nr. 9—18
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der beauftragt worden seıen, diese den beiden ın der Urkunde VO DDe-
zember geNANNTLEN Generalkollektoren auszuhändigen.”®

Wıe schon ZESAQLT, lıegen einıge der Beauftragungen der Generalkollek-
ın Iranssumpten VO 19 Februar, VO März un:! VO 11 Maärz

14572 VOTr.  5397 Dıi1e Iranssumıerung VO 19 Februar tertigte auft Ersuchen
Pomerts der Ortsordinarıius Braunschweıig AaUs, die 7zweıte VO Maärz
der Offtizıal der Hiıldesheimer Kurıe, die dritte VO 11 Maäarz der Oftizıal
der Kurıe in Halberstadt. Folgte dıe Ablafßsverleihung als solche offensıcht-
iıch den polıtischen Grenzen 1m Linde ® knüpfte 8803  e ZU Abschlufß
wıeder den Kontakt mı1t der kırchlichen Verwaltung d und die Vıdimie-
rung erfolgte ann ohl SaNzZ gezielt durch den Jeweıls zuständıgen {f1-
Z1al, als welcher 1ın Hıldesheim Gerlach VO Wunstorf AMMteLe

Holman un Pomert gingen schon bald auch ın Hıldesheim Werke
Aus ıhren Kundgaben ber die Offnung der jeweıligen Opfterkisten

un März? ertfahren WIr zugleich ein1ıge€ Neuigkeıten ber das
AblafSverfahren selbst, die uns des Fehlens der einschlägigen Ablaf$s-
verkündung des Legaten och vorenthalten geblieben sınd Demnach vab
CS eınen Opferstock 1m Dom, eınen 7zweıten ın St Andreas. Als Schlüssel-
verwalter der CrsStgeNANNLCN Kıste werden Bischof agnus, der Domdekan
un das Domkapıtel ZCENANNT, ın deren Auftrag be] der OÖffnung 1er
Hıldesheimer Domhbherren anwesend sınd Schlüsselverwalter iın St An-
dreas sınd wıederum der Bıschof, sodann der Dekan VO  a} St Andreas un
der Stadtrat, für welch letzteren s1ıeben Ratsmitglieder auftreten, darunter
der Bürgermeıster Johann Zauwingh. Di1e Geldzählung 1im Kapitelsaal des
Doms gelangte auf 248 rheinısche Gulden, Postulatgulden SOWIl1e
Münzen auf 16 Pfund Iübischer un alter Groschen un Pfund

385 KOP-.;, eLtwa gleichzeıtiges Papiıerblatt, 1ım Sta Hıldesheim, Urk 400 Vgl Schwarz,
RKegesten (wıe Anm 12), 461t. Nr. 1854; künftig Nr. 2082

O,g Anm
389 mıt Anm Ablafßsverleihung für die Terrıtorıen des Herzogs VO Braun-

schweig-Wolfenbüttel.
41 Dıie ehemals original 1mM HSt Hannover, ıld Or. Hıldesheim, Domstiftt

Nr. 1759° Kriegsverlust, iınzwischen durch Kopıierung eıner aAlteren Fotografie 4aUus dem
Nachlafß OoSse och ErSetzZt (S Anm 26) Vgl Schwarz, Regesten (wıe Anm 12)

464 Nr. 1865 Weıteres künftig Nr. 2478 Dıe 7zweıte WI1e die ehemals 1m
HSt Hannover, Hıld Or. Hıldesheim, Domstitt Nr. 1/36, im Krıege vernichtet,
jedoch inzwischen ebentalls durch Kopıe eıner Fotografie 1m Nachlafß OSeE och
C1S@eLZT. Vgl auch Schwarz, Regesten (wıe Anm Z} 464 Nr. 18566; künftig
Nr. 2436
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Hıldesheimisch In Braunschweiger un Hıldesheimer Pfennigen. Dıie Zäh-
lung 1im Hause des Dekans VO  a} St Andreas ergab 603 rheinische Gulden,
X6 Postulatgulden SOWI1e ın Braunschweiger un Hıldesheimer Muüunzen
212 Hıldesheimer Talente, 1ın Meißner, öhmischen un: anderen Groschen
8& übische Talente. Von beiden Summen wurde Jeweıls die Hälfte den
Generalkollektoren des Legaten übergeben, die den Empfang quittierten.
Diese Hälfte sollte ach Rom gehen, die andere hingegen 1m Lande bleiben.

das Eıngekommene 1e] der wenı1g WAaIl, Aflst sıch schwer
Fın Blick auf andere Stidte legt sıch ahe Dafür ame VOTr allem Braun-
schweig ın Betracht. Hıer xab CS Opferstöcke ın St Blasır un St Martınıi,
welche Holman un: Pomert Februar (St Blasıi)*“ bzw. Marz
(St Martini)”” öffnen ließen. In der Kopıe der Kundgabe ber die Zählung
des Opfterstockinhaltes 1n St Blasıl fehlen leider die Geldbeträge. Fur St
artını werden als SCNAUCS Ergebnis 474 rheinısche Gulden, Dukaten,

Postulatgulden, Moerser, 152 alte Sechziger ın verschiedenen (SO-
schenarten, goldene Rınge 1m Wert eınes Braunschweiger Vıerlings,
/4 Mark un: D GLE Schillinge Braunschweiger Währung, wıederum iın
verschiedenen Pfennigen un Obolen, SOWI1e Mark un eın Viertel 1ın
verschıedenen Münzen notıert, welch alles die anschließende Kundgabe
der Ratsherren aut insgesamt 251 Mark umrechnet. Es handelt sıch also

eınen Betrag, der sıch etwa ın der Mıtte zwıischen den beiden Hıldeshei-
INCT Summen halt Da für die Kıste ın St Blasıi keine Zahlen vorliegen,
aflt sıch ber das Gesamtauftkommen 1n Braunschweig allerdings nıchts

un demnach auch E1n Vergleich mıiıt Hıldesheim anstellen. Am
Julı 1459 quıttierten Holman un Pomert 1ın Hameln den Empfang

VO 65 Gulden als päpstliche Hälfte des Gesamteingangs VO  - 130 (Zul-
den (3anz andere Beträge sınd unls aus Süuddeutschland überliefert,

Sta Hıldesheim, Urk künftig Nr. 2291
Orıiginalurkunden 1m Sta Braunschweıig, Urk Nr. 78 (Kundgabe Holmans un!
Pomerts ber die Öffnung (künftig Nr. SOWI1e 1m Staatsarchiv Woltenbüttel,

(Domstiftt St Blasın) Urk 613 (Kundgabe der Ratsherren der Altstadt VOoO  - Braun-
schweıg; Nr. Beıde Stücke sınd erwähnt beı Roderiıch Piekarek, Dıe Braun-
schweıger Ablafsbriete Eıne quellenkundliche Untersuchung ber die Fınanzıerungder muiıttelalterlichen Kıiırchenbauten 1m Hınblick auf die damalıge Bufspraxıs. In Braun-
schweigisches ahrbuc. @ 41 1er 108
Orıginal 1im HSt Hannover, Bonuifatius-Stift Hameln 365 Eriıch Fınk, Urkunden-
buch des Stiftes und der Stadt Hameln. Hannover 19053 182— 184 Vgl auch Schwarz,
KRegesten (wıe Anm 12), 465 Nr. 1873
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etwa für die Diözese Salzburg als päpstliche Hälfte 11481 Dukaten, 7541
rheinısche Gulden, 115317 Pfund und eın Schilling, 8° Pfennige iın Wıener
Munzen, für das Bıstum Passau ebenso 2581 Pfund, Schillinge, Pfen-
nıgze, wenngleıch iın Wıen L1L1UT 300 Pfund eingegangen waren;  45 ber jeder
Vergleich 1St reın spekulatıv, WeNn 11an die Gesamtzahl der jeweilıgen
Gläubigen, den Wohlstand des Landes un andere statıstisch beeinträchti-
gende Faktoren nıcht mitberücksichtigt, die in der Regel L11UT schwer test-
zumachen sınd

Es fällt auf, dafß iın St Andreas mehr geopfert wurde als 1m Dom Nach
Ausweıs der Hıldesheimer Stadtrechnung hatte sıch dıie Stadt dıie Anterti-
SUunNng un:! Sıcherung des Kastens ın St Andreas kosten lassen.?®
Finanzıell „interessant“ W ar das Ablafßgeld nıcht 1Ur für die Kurıe, welche
die eıne Hältte ZUr bauliıchen Unterhaltung der römiıschen Kırchen Nnutfzen

sollte, sondern auch für die Einheimischen, die ber die andere Hältfte
verfügen konnten. Dem, ohl V Legaten selbst entworfenen, Verkün-
dungstext zufolge W ar diese Hälfte ebenfalls für die Unterhaltung, namlıch
der hiesigen Kırchen, vorgesehen SOWI1e Z Unterstützung der Armen.?

lgnaz Zıbermayr, Di1e Legatıon des Kardınals Nıkolaus uSsanus und dıe Ordensretorm
iın der Kirchenprovinz Salzburg. Müuünster 1914, 13 (Reformationsgeschichtliche Stu-
1en und Texte; 29)
Sta Hıldesheim, Best Nr. 159 1451 y e Richard Doebner, Urkundenbuch
der Stadt Hıldesheim. NX Hıldesheim 1899 6215 künftig Nr. 1519 Vor eine
eykene Rısten, de NMeEeNn ıIn de herken LO sunte Andreas, dar Men In sammede dat
gelt Ua  & deme gulden Lare, dat de erwerdigeste v»ader de cardenal geheten Nıcolaus de
(uSsa hır In de and yachte I/7 Dunt U1 Vor de sulven hısten odende 1ın de

4 /
nde darto VDOYTY blig. 1111 VOor slot der sulven histen verdigende: 211 1111
Bıslang vollständıg gedruckt allein bei Corbınıan Gärtner, Salzburgische gelehrte Unter-
haltungen. Hett, Salzburg 1812, 19 116,; ach dem ext für Salzburg, der 1m
übrigen handschriftlich breit überlietert 1St. Künftiger Druck Nr. 10065 Hıer heißt

Archizepiscopus Salczburgensıs medietatem contribucionıs ad p1as CAUSaL et publicas,
scılicet ecclesiıarum edificacıonem sustentacıonem.. ordınabit. Vansteen-
berghe, Cardınal (wıe Anm 2); 96, spricht VO a moO1t1e, du moO1Ns le tiers“

Berufung auf eın Schreiben des rierer Erzbischotfs VO  - Sıerck den
Kardınal Guillaume Hugues VO Maı 1452 Darın beklagt sıch, dafß der Legat,
licet alııs princıpibus mich: parıbus AuUt inferioribus de pecunus ıIn SULS diocesibus collectis
medietatem reliquit, mich: de DECUNUS ad Cıstam ın ecclesia MEed Ireverensı
ımposıt1s DIX tercıam relınquere decrevit; Entwurt 1m Landeshauptarchiv Koblenz
12 54° —55° Druck VO Falk, Cardınal Niıcolaus VO  - Cusa ın Rom und Cues
der Mosel In Der Katholik 7R )y 93—95 Vgl uch Koch, Der deutsche
Kardinal (wıe Anm 58 25 Kleine Schritten 496 Diese Äußerung des Erzbischofs
spricht treilich gerade für dıe Halbıerung als allgemeıne Regel während der Legatıons-
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In der sıch diesem Formulartext 1m übrigen CNS anschließenden Ablaßge-
währung für den Herzog VO  S Braunschweig“® 1St w1e 1ın den anderen
Kundgaben, die der Salzburger tolgten, jedoch TLUH: och VO „Papst-
lıchen“ eıl die Rede, für dessen iın besagtem Sınne geforderte Verwendung
ad Dias CAUSaAS scılicet ecclesiarum edificacıonem USW. der Legat ausdrücklich
garantiert.“”” ber die im Lande verbleibende Hälfte wırd nıchts mehr
ZESAYLT, auch nıcht, WCT darüber befinden hatte. Ist ın der drıitten
Fassung der Beauftragung Holmans un: Pomerts durch den Legaten

Dezember 1451°9 werden dıe Schlüsselbewahrer als zuständıg angeführt,
un: ZW ar nıcht ausdrücklich, sondern innerhalb der ıhnen erteıilten bs1-
cherung, be] der Verwendung der Gelder VO Pegaten bzw. VO Apostoli-
schen Stuhl nıcht beeinträchtigt werden.?! Der Inhalt der Domkiste
ware dieser Voraussetzung, abgesehen VO  en Mıtteln, welche der Bı-
schof SONStwIeE vergab, annn ohl der Domftfabrik zugekommen, das eld
ın St Andreas, der Hıldesheimer Marktkirche, ware Hınzuziehung
des Bischofs un des Dekans VO St Andreas, der zugleich Pfarrer WAl,
VO Stadtrat verwendet worden. Vielleicht kam AaUus diesem Grunde ın
der Kıste St Andreas erheblich mehr Opfergaben aUuUs der Bürger-
schaft Allerdings 1ef% ın Braunschweig der Rat der Altstadt
iın der seinerseıtıgen Kundgabe”“ ausdrücklich auch die Beteiligung Hol-
INans 7430 B Dıi1e zweıte Hältte werde der Rat bıs IR Maı (Walburgistag)
solange verwahren, bıs Propst Hollemann un: der Rat den Betrag z
frühestgelegenen Zeıtpunkt dem VO Legaten darüber ausgestellten un
gesiegelten Schreiben gemäfßs tür milde Werke un: ZUT Ehre Gottes VeLrWEN-

det haben

reise des UuSanus. enere gab 6cS natürlıch uch Drittelungen un! andere Quotenver-
hältnisse: vgl etwa John Thomson, Popes and Princes 141/ — 1517 Politics and
Polıity ın the Late Medieval Church London 1980, S55

Anm
Item GUO Ad dıctam partem de contribucione respondit ıDse reverendissımus dominus
cardınalıs el legatus, quod de Ila ad pıas CAUSAS scılicet ecclesiarum edificacionem,
rum sustentacıonem et ad Alıas publicas utılıtates el necessıitates providebit, ıta
quod Ile contribuciones 4Ad deı honorem e ad nullius particularıs utilitatem CONDVDETLANLMKT.

Anm SS Sta Helmstedt.
51 quod collectores 1DS1L s1UE clavigerı Yacıone pecunıe, GUHAM $1C receperıt1s (nämlıc Holman

und Pomert), S1UE eCLAM, GUAF 1DS1S nämlıch clavıgerıs) dimiseritis, HUNGHAM deinceps
per NOS Aut alias per apostolicam sedem molestarı, ımpetı AUtTt perturbarı ebeant.

Anm 453; Domstitt St Blası:
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Neben dem Jubiläumsablafßs, der eınen vollkommenen Bußerlafß sC-
währte, die mMI1t Gebet ın eıner bestimmten Kırche verknüpften un
befristeten Partikularablässe belıebt, dıie natürliıch AB Besuch dieser Kır-
chen und 7086 Hınterlassung entsprechender Opfergaben ebendort aNTCSCIL
sollten. Kardınälen stand CS Z Z Ablässe solcher Art mMı1t Erlafß eıner
100tägıgen Bufzeit erteılen. FEın Weıteres: Di1e Jubiläumsablässe sınd
als Protokaolle ber dıe dem Legaten vorgetragene Bıtte und die sıch
mıtsamt den einzelnen Bedingungen anschließende Ablaßgewährung ın
außerlich recht anspruchsloser orm überlietert, optisch alles andere als
anziehende Blıcktänge. Im Unterschied den Partikularablässen, die
tortdauernde Geltung besafßßen, S1e ach Ablauf eıner mehr der
wenıger einjährıgen oder och kürzeren Frıst ohne Belang, un: 1St Cr

verständlıch, WE S1€e auch außerlich nıcht 1e] Authebens machten, W as

och zusätzlich nachteılıg tür ıhre Überlieferungschance W ATl. Nıcht
die Partikularablässe. Als Pergamentausfertigungen mMI1t dem ıhnen anhän-
genden großen spıtzovalen Kardinalssıiegel erfreuen S1€e den Betrachter
auch optısch un erscheinen daher auch heute och 1n hıstorischen
Ausstellungen. Wır haben mehrere Belege, da{ß S1€e öffentlich ausgehängt
bzw. angeschlagen wurden.

Einschliefßlich ein1ıger anderer Partikularablässe mMit dem Nachla{ß kürze-
LO Buffristen sınd AaUuUsS den onaten der deutschen Legationsreıise bislang
weıt ber 200 VO Nıkolaus VO Kues verliehene Partikularablässe überlie-
fert, belegbar oder doch mıt einıger Sıcherheit erschliefßbar. Elt VO  m ıhnen
enttfallen autf Hıldesheim. Die Stadt 1St damıt überproportional ZzuL vertre-

Ho  =) Es handelt S1CH, In der Reihenfolge der Gewährung, 100-Tage-
Ablässe VO Julı 1451 für die Godehardi-Kirche”?, VO gleichen Tage
für die Kırche auf dem Lüchtenhof”*, VO 15. Julı für dıie Kırche des

Orıgıinal ehemals 1m IMSt Hannover, Hıld Or. Hıldesheim, St Godehard Nr. 181,
Kriegsverlust. Vgl zuletzt Schwarz, Regesten (wıe Anm 12 446£. Nr. 1/85; künftig

Nr. 1484
Kopıe VO eLwa 1575 iın der DBHı: Hs Ps 12 f. 153 liınks-rechts (durch den Notar
Johannes Oldecop Jun mıt dem gesiegelten Orıginal verglichene Kopie). Zur Hand-
schrift (Kopialbuch des Lüchtenhofs) Monastıcon Fratrum Vıtae Communıis I} Brüs-
se] 1979 V Jan) (Archıves ET Bıbliotheques de Belgique. Numero Specıal;
19) Vgl zuletzt Schwarz, RKegesten (wıe Anm 12); 44 / Nr. 1786; künftig Nr 1486
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Sülteklosters??, VO 15 Julı für die Kırche St Andreas?®, VO Julı für
St Michael?”, VO D4ı Julı für die Domkirche”® W1e für die Antoniuskapelle
1m Kreuzgang der Domkirche”? SOWI1e och nachträglich VO

16 Aprıil 1457 für die Kırche Heılıg Kreuz.° Eınen weıteren 100-Tage-
Ablafß verlieh TI Julı 1451 für alle, die FA Unterstützung der sıch
1m Hospital VOT dem ‚:Dammtor: Versammelnden beitrugen, die den
ın Aachen gezeıgten Reliquien pilgerten®, desgleichen eınen 50-Tage-Ab-
laß tür die Teilnahme der Prozessıion, ın der ach der Osteroktav der
1ın der Hıldesheimer Kırche verwahrte Schrein iınnerhalb der Stadt un iın
der 10 zese herumgetragen wurdess: Julı einen 10-Tage-Ablafs für
alle, die eım täglıchen Läauten bestimmter Glocken des Doms un der

Kopıe des Jahrhunderts ın der DBHiı, Hs 274 2397 —7) Zur Handschrift (Copi0-
Aale Bartholomae:i In Sulta) Monastıcon Wındeshemense I1 Brüssel I7 199

VO Jan) (Archıves E Bıbliotheques de Belgique. Numero Specıal; 16) Vgl zuletzt
Schwarz, Regesten (wıe Anm. 12). 448 Nr. [O2; künftig Nr. 1496
Kopıe des Jahrhunderts 1m HStA Hannover, Cop VI (Andreasstıft) /
(Kriegsverlust). Druck bei Doebner, Urkundenbuch VII (wıe Anm 46);, 15 Nr.
Vgl zuletzt Schwarz, Regesten (wıe Anm 12), 448$. Nr. 1794 ; künftig Nr. 1501
Kopıe des Jahrhunderts 1ın der DBHı, Hs 279 (Kopialbuch St Michael) o O  QAR

58
Vgl Schwarz, Regesten (wıe Anm 12); 450 Nr. 1800; künftig Nr. 1506
Orıgıinal ehemals 1m HStA Hannover, Hıld Or. Hıldesheim, Domstift Nr. 1726
(Kriegsverlust); handschriftliche Notızen azu 1m Nachlafß ose: och Druck bel
Doebner, Urkundenbuch VII (wıe Anm 46);, 20t. Nr. (Auszug). Vgl zuletzt
Schwarz, Regesten (wıe Anm 12); 451 Nr. 1806; künftig Nr. 1508
Kopıe VO 15/3 iın der DBH:; Hs DPs 12 rechts. Beglaubigung durch den Notar
Johannes Oldecop Jun Vgl zuletzt Schwarz, Regesten (wıe Anm 12), 451 Nr. 1805;
künftig Nr. 1510
Orıiginal ehemals 1m HSt Hannover, ıld @ Hıldesheim, Kreuzstift Nr. 526
(Kriegsverlust). Vgl zuletzt Schwarz, Regesten (wıe Anm. 12); 465 Nr. 1869 Mıt
alschem Datum „1 Aprıle bel Vansteenberghe, Cardınal (wıe Anm 12 490
Orıgınal 1im Bistumsarchiv Hıldesheim, 35 miıt Sıegelresten. Druck H.J Flofßs,
Geschichtliche Nachrichten ber die Aachener Heılıgtümer. Bonn 18995, 388 Nr. NI
(mıt alschem Datum A Juli) Vgl auch Erich Meuthen, Nıkolaus VO  - Kues ın Aachen.
In Zeıitschritt des Aachener Geschichtsvereıins )1 3230 dort: (WwoO dıe
Urkunde, der damalıgen Auskuntt aus Hıldesheim entsprechend, noch als Kriegsverlust
angegeben ISt). Vgl zuletzt Schwarz, Regesten (wıe Anm 12)s 450 Nr. 1801 ; künftig

Nr. 1511
Orıginal ehemals im HSt Hannover, ıld Or. Hıldesheim, Domstitt Nr. 1725
(Kriegsverlust); handschrittliche otızen 1m Nachlafl ose och Druck beIl Doebner,
Urkundenbuch MI} (wıe Anm 46), 19 Nr. Vgl zuletzt Schwarz, Regesten (wıe
Anm 12 450 Nr. 1802; künftig Nr. 15CL£
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Michaeliskirche den Englischen ru{(ß beteten ©® Freıliıch, wurde vorhın
auf das schöne Außere der AblafSurkunden hingewiesen, 1St CS

mehr bedauern, da{ß HUT och eın einNZIgES dieser Stücke, nämlıich dıe
Urkunde für die Aachenpilger, 1m Orıiginal erhalten 1St

Der geistlichen Erneuerung wıdmete Nıkolaus sıch vornehmlıch ın
zweıerleı Weıse, als Prediger un als Retormer. Das Predigtwerk, bestehend
AUS etwa 51010 Predigtentwürten, gehört dem Eindrucksvollsten spätmıit-
telalterlicher theologischer Bildune:? Dem heute mafßgeblichen Verzeich-
N1s zufolge sınd AUS der Zeit seıner Legatıonsreise bıs Ende Mär7z 1452,
ohne Berücksichtigung weıterer Sermones, die A4US zahlreichen Be-
richten anderer erschlossen werden können, textlich Predigten be-
kannt.° Vıer VO ıhnen sınd für Hıldesheim belegt.°® Lediglich für Magde-
burg o1bt S 1im Zusammenhang mıt seiınem dortigen Autenthalt mehr,
namlıch fünf“ alle übrigen Stiädte bleiben jer. Di1e Hıldesheimer
Predigten verteılen sıch ber die Zeıt seıiner Anwesenheit un siınd

Y I 16 un 18. Julı gehalten worden. S1ıe gehen W1e€e üblich VO

eiınem Tagesthema alS: 1,46 AUS dem Evangelium TT Oktav VO Marıä
Heimsuchung Juli, BA AaUuUs dem Evangelıum VO vlerten Sonntag
ach Pfingsten, DPs JS AUS dem Offertorium dieses Sonntags
Freıtag danach, 6,58 AausSs dem Evangelıum Sonntag ach Pfingsten.
Bisweilen haben die Predigten des Cusanus Bezug Z örtlıchen kırch-

Orıgıinal ehemals 1m HStA Hannover, Hıld Or. Hıldesheim, St Michael Nr. 5/4
(Kriegsverlust). Vgl Doebner, Urkundenbuch VII (wıe Anm 46);, 24} Nr. 41 ; Van-
steenberghe, Cardınal (wıe Anm 12), 486, mıt ırrıger Ortsangabe „Hıldesheim“. Vgl
zuletzt Schwarz, Regesten (wıe Anm 12); 453 Nr. 1812; künftig Nr. 1537
Vgl dıe Praefatio generalıs VO  . Rudaolt Haubst iıhrer krıtischen Edition 1ın Nıcolai
de (usa Opera omnı1a. Iussu auctoriıtate Academıiae Litterarum Heıidelbergensis ad
codicum tfidem edıta XVI Sermones N Hamburg 1991 IC er Das9 als Pıonier-
arbeıt gerühmte, kritische Verzeichnis aller Predigten 1eferte Josef Koch, Untersuchun-
gCNM ber Datierung, Form, Sprache und Quellen Kritisches Verzeichnis sämtlıcher
Predigten. Heıidelberg 1942 (Cusanus-Lexte Predigten f} Sıtzungsberichte der Heıdel-
berger Akademie der Wiıssenschaften. Philosophisch-historische Klasse. Jg 941/42
Abhandlung). Um die theologische Erschließung hat sıch 1m besonderen Rudolt Haubst
verdient gemacht. Vgl VO diesem letztens: Streitzuge ın die cusanısche Theologıe.
Münster 1991 (Buchreıhe der Cusanus-Gesellschatt. Sonderbeıitrag).
Haubst, 1n ! Sermones (wıe Anm 64), In Anm 1st „Naumann“ 1ın „Haus-
mann“ verbessern.
Nämlich Nr. CTEA Koch, Untersuchungen (wıe Anm 64), 97 Nr. s/—90
Innerhalb der „Acta Cusana“ sınd sS1e künftig als Nr. 14/0, 1472, 1494 und 1499 ertafßt.

67 Nr.r Sermones (wıe Anm 64), 4 MD
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lichen Sıtuatıion. Das 1st 1ın den Hıldesheimer Predigten nıcht der Fall Sıe
mahnen un rufen das Heılswerk des Erlösers ın Erimnerung. Wıe auch

versteht Cusanus CS; theologische Erlesenheıit miıt pastoraler Eın-
dringlichkeıit wirkungsvoll verbinden.

Man hat gefragt, ob die eintachen Gläubigen solcherleı, W1e CS die
erhaltenen Predigtentwürfe überliefern, überhaupt verstanden haben Pe-
L_GI Dieburg®® berichtet 11UIL, der Kardınal habe mındestens rel Festtags-
predigten das 'olk gehalten, das VO überall her F: Stadt Hıldesheim
gestromt sel, un: ZW ar ın der Volkssprache, da eiIn Deutscher, nämlı:ch
AaUuUsS Kues be]l Koblenz, SCWESCH se1  69 Als Kanzler habe eınen Bischof,
eınen Doktor A4US dem 7Zisterzienserorden be1 sıch gehabt (es handelt sıch

den Schotten Thomas Livingston’”); dieser se1 dem Fraterherrenhaus
wohlgewogen SCWESCH un habe ın iıhrer Kırche ebentalls Zzwel Predigten
für die Brüder un!: den OIrt zusammengekommenen Klerus, jedoch in
Lateın, geboten.““ Leider 1St nıcht überlietert, welchen Stellen ın der
Stadt der Kardınal seıne Predigten gehalten hat, ob die Ter 1m Entwurts-
buch überlieferten eventuell auch NUur der doch 1m besonderen VOT dem
Klerus, da{ß die rel Predigten, die DPeter Dieburg erwähnt, darın nıcht
einbegritfen sınd uch andere Zeıtzeugen sprechen VO der Anzıiehungs-
kraft seıner Predigten un VO den Volksscharen, die sıch azZau draängten.‘“
Geben die uns überlieferten Texte lediglich konzeptionelle Leıitlinien, die
der Prediger ın der extendıierenden Ausführung ann eingängıger An-
schaulichkeit brachte, die VO  a} allen entsprechend verstanden wurde? 1E
oft wıederholte rage, die dieser Stelle natürlıch nıcht weıter diskutiert
werden annn

68 Anm 31
Ipse fecıt 4dminus Lres solempnes aAd populum, quı undique confluebant ad
CLuLtatem Hildensemensem, In vulgarı, Qu14 Teutonicus eYalL ZENEYVEC, quı1a de Chusa, vılla
apud Confluencıam.
Morimichıi Watanabe, Nıkolaus VO Kues Rıchard Fleming Thomas Lıivingston.
In Mıtteilungen un! Forschungsbeıiträge der Cusanus-Gesellschatt (1967),

16/ —1 ders., usanus’ Contemporarıes Thomas Lıvingston. In Amerıcan
USanus Soclety Newsletter X/2 ); 6—8 Weıteres künftig in Nr. 963
21—39

/1 Habauit ıdem cardınalıs episcopum DYO cancellarıo, DULTO doctorem ordınıs (/ıster-
CLENSIS, domu nostre faventem, quı et duos sermones fecıt ın ecclesia NOSLYAd DYO fratrıbus
et clero CO  nTe In Latıno.
Erich Meuthen, Nıkolaus VO Kues. Proftil eıner geschichtlichen Persönlichkeit. In
Indiıyiduum un:! Individualıität 1im Miıttelalter. Berlın/New ork 1996, /864—804, hıer

789 (Miscellanea Mediaevalıa; 24)
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Als grundlegenden Beıtrag ZUuUr Glaubensvermittlung verstand Sılelat e1ge-
MET: Angabe gemäß, auch die vielgenannte Hıldesheimer Katechismus-
Tafe]l./® Eın auch europäısch geweıteter Rundblick Afst rasch erken-
NCIN, dafß CS sıch keıine Sıngularıtät handelt.”* So haben spanische 5Syn-
den bereıts selt 13297 mı1t bemerkenswerter Regelmäßigkeıt die Authän-
un VO Katechismus-lateln iın den Kirchen eingeschäfft:‘”? uch aus

dem ıtalıenıschen Jahrhundert sınd S1e belegt.”® Gerson hat S1E Da-
Qlent; un: ıhm 1sSt 1435 eıne Passauer Diözesansynode gefolgt. Das Hıldes-
heimer Dokument 1St 1m übrigen bekannt, da darauf als solches nıcht
och einmal eingegangen werden braucht.

Im besonderen die 7zweıte der ben angeführten Hıldesheimer Predigten
zeıgt (usanus als engagıerten „Seelsorger“ 1im geradezu wörtlichen Sınne.
Die innere Umkehr W ar jedoch CNS verbunden mıt praktischen Ma{fßnah-
InNnen ZUT Lebensführung, Z instiıtutionellen Kırchlichkeit un ZUT Beseıtı-
Sung dabei aufgetretener 5S0OS „Mifsstände“, all dem I1nl oft, WenNnn-

gleich Unrecht, alleın schon „Retform“ versteht, die nämlıch, auch im
Sınne des Cusanus; weıt darüber hınaus Greitendes 1St Es xab dabe]
eınerseılts allgemeın aktuelle „Reform“-Sachen, andererseıts die eh un Je
oftfensichtlichen iındıviduellen Probleme, die sıch zZ17 Nachteıl der kırch-
lıchen Diszıplın un: damıt auch des kırchlichen Friedens un der Heılsver-
wirklichung entwickelten.

Roemer- und Pelizaeus-Museum Hıldesheim, Zahlreiche Abbildungen; letztens
bei artmut Boockmann, Belehrung Üre Bılder? Eın unbekannter Iypus spätmıittelal-
terlıcher Tatelbilder. In Zeıitschrift für Kunstgeschichte 5/ )s K Z hıer;
Vgl uch: Stadt 1m Wandel Kunst und Kultur des Bürgertums 1n Norddeutschland
1150 — 1650 Landesausstellung Nıedersachsen 1985 Ausstellungskatalog Bd 1 Stutt-
gart-Bad CCannstatt 1985 604 Nr. 514 tarbıg); artmut Boockmann, Dıie Stadt 1m
spaten Mıiıttelalter. München 1986 *1994), 3939%% Abb 495
Materı1al- un! bezugsreıich: artmut Boockmann, Über Schrifttafeln ın spätmuittelalterli-
hen deutschen Kırchen. In Deutsches Archiv 40 (l 210 — Z24:2 Ders., Belehrung
(wıe Anm /3)
Juan Sanche7z Herrero, La legislacıön concılıar ınodal hıspana de los sıglos 111
mediados de]l X intluencıa la ensenan7za de la doectrina erıstiana. Los tratados
de doctrina erıstlana. In Proceedings of the eventh International Congress of Medieval
Canon Law. Cittä de] Vatıcano 1988, 367 (Monumenta Iurıs Canonıicı. Serı1es
Subsıdia Vol 8
Zelina Zatarana, Cura pastorale, predicazıone, aspetti devozijonalı nella parrocchia de]
basso Medioevo. In Pıevı parrocchıe iın Italıa ne] basso Medioevo Rom 1984,

537f Italıa Ia, 357)
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Fur die allgemeın aktuellen Fragen hat der egat Dekrete entworten,
die ın den V ıhm besuchten Orten publizierte der für andere Dıöze-
SC  3 anordnen lıefß, sıch 1es jeweıls als notwendig erwies.”  ® Der
Komplex 1St ınzwıschen auch 1im Detaıil recht gul erschlossen”®, da{fß
1er die Nennung jener Dekrete genuge, dıie sıch aut Stadt un: 1Özese
Hıldesheim beziehen. Es handelt sıch die allesamt Julı 1451
erlassenen Dekrete Nr. (Ablafßßverleihung alle Priester, die den Kollek-
ten der 5Sonntagsmessen eın Gebet für den Papst, den Oberhirten un: die
katholische Kirche anfügen un somıt die sehr geforderte Einheıit doku-
mentıieren), Nr. (Einschärtung des würdıgen Verhaltens eım (5Oöttes-
dienst), Nr. (Verbot Bruderschaften un der unverhüllten Zeigung
des Altarsakraments außer Fronleichnamstest), Nr. (Verbot VO  3

Geldzahlungen der anderen Leistungen be] der Zulassung ın Kanonikate,
Präbenden, Würden un Ämter), Nr. (Suspension un weıtere Bestra-
tung konkubinarısch ebender Kleriker), Nr. (Verbot der Verhängung
des Interdikts ın Schuldsachen), Nr. (Eınschärfung der Ordensregeln),
Nr. 14 (Anordnung, da{fß die Juden Zeichen tragen un sıch des Wuchers

enthalten haben), Nr. (Eınsetzung VO  e) Exekutoren der Reform-
anordnungen) un Nr. 13 (Verbot der Verehrung blutender Hostien).”

Koch, Nıkolaus VO Cues un!: seiıne Umwelt (wıe Anm 5 TEZe hat sıe ın klug
überlegte, VO Nr. bıs 13 durchgezählte Ordnung gebracht, nach der die einzelnen
Dekrete seıtdem zıtlert werden. Ich habe dieser Lıiste als Nr. eın weıteres Dekret
ber den Festkalender, dıe ONNn- und Feiertagsheiligung USW. erganzt; Meuthen, Lega-
tiıonsreıise (wıe Anm 3); 492f.; Ders., Nıkolaus VO Kues und die deutsche Kırche
(wıe Anm l Hıerzu künftig Weıteres im Apparat Nr. 2078
Vgl dıe ın Anm Lıteratur, 1mM besonderen Meuthen, Legationsreise

453—487
Sıe tinden sıch abschriftlich, abgesehen VO Nr. 87 alle ın der schon CNaANNTLEN Hand-
chrıift Wolfenbüttel, Herzog-August-Biıbliothek, Cod F Aug S AUus dem Dom-
stift St Blasıi Braunschweig (S C)- Anm 12) 151° — 156', 2 AU ın Eınzelüberlieferung
Dekret Nr. und uch in der DBHı, Hs 324 (S Anm 55) 754* bzw.
Dekret als Orıginal 1m Sta Hıldesheim Nr. 824, sıch als Urk 8249 auch och
eine zeitgenössische Kopıe befindet (Druck Pertsch, Abhandlung VO dem Ur-
SPIuNsSc der Archidiaconen, Archidiaconal Gerichte, Bischöfflichen Offticıaln, und Vıca-
rıen, Und deren Unterscheid. Hıldesheim 1/43, 510 =512: Doebner, Urkundenbuch
VII (wıe Anm 46);, 12 Nr. 26) Vgl 1m übrigen Schwarz, Regesten (wıe Anm ı2

445 Nr. Al $ und künftig Nr. '4 — 1: Dekret Nr. 1St beı Koch,
Nıkolaus VO  a} Cues und seıne Umwelt (wıe Anm >5 128 wohl unbesehen nach
Vansteenberghe, Cardınal (wıe Anm 12); 127 ırrıgerwelse 7A8 Julı DESEIZLT.
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Wenn Bürgermeıster un Rat VO Hıldesheim BeEWA derselben Zeıt alle
Bürger und Einwohner Eınhaltung der aut Anordnung des Legaten
erlassenen nachfolgenden Artıkel FAAT: Sonntagsheiligung bitten®?,
könnte sıch das auf eınen Vorläuter des Dezember 1451 auf dem
aınzer Provinzıalkonzil verkündeten Feiertagsdekrets Nr. 1481 bez1ie-
hen uch Dekret Nr. hat August 1451 VO Mınden AUS och
eiınmal für eınen umtassenderen Geltungsbereich, nämlıch tür die Bıstümer
Halberstadt, Hıldesheim, Mıiınden un Verden kundgemacht.”“

Al dieses, wırd I111all b welıt, gut och W1€e stand CS miı1t der
Realısıerung der Dekrete? Hierüber 1St bıslang ‚BHGAE punktuelle Intormatıiıon
vorhanden, un Cs 1St A4US Raumgründen nıcht möglıch, darüber
dieser Stelle ausführlicher handeln. Immerhin mulfißte der egat schon

D Julı 1451 Bıschof agnus, Propst: Dekan un Kanoniker der Kırche
VO  w Hıldesheim SOWI1e alle Priester un: Kleriker 1ın Stadt un 1Ö7ese
auffordern, die VO  - ıhm unlängst Hıldesheim erlassenen Anordnungen

befolgen un: ıhm bınnen Tre1 Tagen ach Kenntnisnahme dieses Man-
afts ıhre Unterwerfung mitzuteilen.®° Iso eın allgemeıner Retorm-
unwiılle?

Sıcher nıcht, WE WIrFr auf die Kıiırchen un: Klöster blicken, denen der
egat ohl mıt Grund Unterstutzung un Vergünstigung zuteıl
werden 1ef Schon wenıge Tage ach seıner Ankunftt 11 Juli,
W1e€e bereıts ZESAQL, den Zisterziensern 1n Marienrode eınen Besuch ab un
verlıeh ıhnen auch Sanz spezıell den Jubiläumsablaß.®“ Noch früher,

Janli; also gerade 1ın Hıldesheim angelangt, beauftragte auf Bıtte des

Entwurt 1mM Sta Hıldesheim, Hss dıe Altstadt betr. Nr. 12 Druck be1 Doebner, Urkun-
enbuch VII (wıe Anm 46), 2 Nr. Künftig Nr. 1518

S11 Orıginal 1m HStA München, Haus- und Famıiıliıensachen, Urk Kırchliche Generalgegen-
stände 1451 XII Abbildung bel Helmut Gestrich, Nıkolaus VO Kues 1—1.
Leben und Werk 1m Bıld Maınz 1996; 65 Abb 68 In der Urkunde wırd auch das
Bıstum Hıldesheim aufgeführt. Zur reichhaltıgen koplaren Überlieferung 1n heute Wol-
tenbütteler Handschritten künftig 1m Apparat Nr. 2078 uch iın der Hand-
schriuft Hs 787 der Hıldesheimer Dombibliothek tindet sıch eıne Abschriuft
Original 1m HSt Hannover, Or. Nr. 665; Schwarz, Regesten (wıe Anm 12);

456t. Nr. 1829; künftig Nr. 1591
Kopıe des 15 Jahrhunderts ın der Herzog-August-Bibliothek Jtenbüttel, Cod F
Aug 20 (S ©M Anm R 156 —15 Vgl Schwarz, Regesten (wıe Anm 12 453
Nr. 1815, künftig Nr. 1534

394, Anm 29
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Konvents den Domdekan Johannes Swanenflogel mı1t der Prüfung ıhres
Wunsches ach Fortgeltung des ıhnen durch Papst Martın verlıehenen
Privilegs, den Famılıiaren ıhrer Grangıen un öfe auch och ach deren
Umwandlung ın Zıinsgüter die Sakramente spenden dürten. Der Dekan
1ef6% sıch freılich Zeıt, un: als Februar des tolgenden Jahres
seıne Entscheidung ällte, enthielt S1e nıcht mehr als dıe Feststellung, da{fß
sıch das Kloster 1im friedlichen Besıtz des geENANNTLEN Vorrechts befinde.®
Dafiß Niıkolaus das Kloster schätzte, ekundete durch eınen weıteren
Akt für Abt un!: Mönche Julıi, in dem E einen VO erzog Wılhelm

vermuıiıttelten Vergleich zwıschen ıhnen un der Stadt bestätigte.”®
Eın besonders Verhältnis des Cusanus ZU Zısterzıenserorden, Ww1e
6S der Klosterchronist Heinrich VO Bernten ottfensıichtlich suggerieren
möchte®”, 1sSt ındessen nıcht belegt®®, un der den Kardınal begleitende
Zisterzienserbischof Thomas Livingston begegnet als Prediger ausgerech-
net nıcht Ur Marıenrode (was nıcht ausschlief(t, da{ß tatsächlich auch
dort gepredigt hat), sondern, WwW1e WIr schon erfuhren, 1m Hıldesheimer
Fraterherrenhaus 1m Lüchtenhoft.

In der Tat die Fraterherren allenthalben die Sympathıe des
Cusanus. Da CI, Ww1e eıne Jüngere, wenngleich abwegige, doch bezeıich-
nende Legende will, be] den Fraterherren ın Deventer ZUrTF Schule
se1ın soll, versucht vielleicht auch, eben diese Sympathıe für ıhren rOom-
miıgkeıtsstil spiegeln.”” Und nımmt 6S nıcht wunder, WenNnn miı1t
Urkunde VO 13 Julı 1451 die durch Bischof agnus bereıts 1im Vorjahre
vollzogene Erhebung der Kırche 1im Lüchtenhof Z Kollegiatkırche

Orıginal 1m HSt Hannover, Cal Or. 100 Marienrode Nr. 410, mMı1t Insert des Auftra-
CS VO Juli 1451 Vgl uch Schwarz, RKegesten (wıe Anm 12); 445 Nr. S:
künftig Nr. 1469 und 2289
Orıginal 1mM HSt Hannover, Cal Or. 100 Marıenrode Nr. 409; Kopıen VO  -

560/61 ebentalls 1m HS$t Hannover, Cal Br. Nr. 1079 und VO  u} 568/77 ebendort
Hıld Br. Nr. 589 E 41* Vgl uch Doebner, Urkundenbuch VII (wıe Anm 46);, 13
Nr. 263 Schwarz, Kegesten (wıe Anm 12 448 Nr. 1/90: künftig Nr. 1493 miıt
den sachlichen Detauils.

394 mıt Anm
Hıerzu demnächst 1n weıterem Zusammenhang: Erich Meuthen, UuSanus und die
Orden Aus der geistlichen Welt des spaten Miıttelalters. Basel/Frankturt 1996 (Vortrage
der Aeneas-Silvius-Stittung der Universıität Basel; AXIL)
USanus ın Deventer. In Concordia discors. Studiı Niccolö Cusano l’umanesimo
CUTODCO tferti (s10vannı Santinello. Padua 1993 30—54 (Medioevo Umanesımo;
54)
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ebenso W1e€e die Gründung eınes Kanonikerkapitels dieser Kırche Samıt

den ıhnen zugleich verliıehenen Privilegien bestätigte.”” Sıcher auch nıcht
zufällıg fand der Akt des Kardınals annn Dezember 1460 Bestätigung
durch Papst 1US H- als Niıkolaus nämlıch der Kurıe weilte.? Mıt der
Bestätigungsurkunde VO 13 Jul: 1451 och nıcht SCNUS, tolgte 16 Julı
die VO Legaten erteıilte Bestätigung der VO Domdekan als zuständıgem
Pfarrer gewährten Zustimmung der VO  - Biıschof Magnus ausgesproche-
Nen Exemtıion der Angehörigen der Kırche 1m Lüchtenhof VO den Pfarr-
pflichten.”“ Seıne besondere Gewogenheıt kam auch darın ZU Ausdruck,
da{fßß CI; seın übliıches Verhalten, eıne ıhm VO Rektor angebo-
tene Kanontaftel als Geschenk annahm .?® Der Stadtrat sah solche Begünstı-
un der Hıldesheimer Fraterherren otfenbar Sal nıcht SCIN un wandte
sıch seıinerseılts miıt eınem ansehnlichen Geldgeschenk VO 50Ö Gulden ın
eiınem siılbernen Getäße (wenn WIr DPeter Dieburg Glauben schenken wol-
len) den Legaten, ıh (insgesamt ving CS zwolf Wünsche)

die Brüder einzunehmen, da{ß S1e Hıldesheim verlassen hätten.
Nıkolaus wI1es das 1aber entschieden zurück un mahnte, dıe Brüder künftıig
1ın uhe lassen.94

Kopıe (etwa ın der DBHiı, Hs Ps (S Anm 54) 151 lınks—152rechts, sSOWl1e
innerhalb der Exekution eıner Bestätigung seıtens Pıus I1 VO 1460 X H (S L: Anm 91)
durch den Hıldesheimer Dompropst Eghardus de Wenden 1461 I1 26 ebendort
156rechts—158lıinks. Vgl uch Schwarz, Regesten (wıe Anm 12), 447 1787 Weıteres

91
künftig Nr. 1489
DBHı, Hs DPs 155rechts un: 178lınks; uch Repertorium Germanıcum

Verzeichnis der ın den Regıstern und Kameralakten Pıus 88 vorkommenden Personen
UuS W. Bearb VO: Dieter Brosıus und Ulrich Scheschkewıitz, Tübingen 1993 334
Nr. 2213 Vgl auch Schwarz, Regesten (wıe Anm 12 485 / Nr. 1952 (Stellungnahme
des Kardınals für den Lüchtenhot ın eiınem römıschen Konsiıstorium 1459 13
DBHi; Hs DPs 12 186links—187links. Vgl Schwarz, Regesten (wıe Anm 12); 448
Nr. 195 künftig Nr. 1495
So Peter Dieburg (wıe Anm 31) OMILNUS ecıam Bernardus ektor inter ia humanı-
tatıs offzcıa propimavıt eidem legato CANONEM habentem crucıfixum vyotivalı quodam,
quod m»alde gratanter accıpıens dixisse ferebatur, quod nemınNe per otam DLIAM, dembptis
GuE ad cıbum pertinent, Ffantum accepisset.
Rursum CYSO ınterea consulatus graCc1am EYSA fratres alıquam postulabat aAb eodem
legato. Nam propinantes OT A quoddam precıosum argenteum el pulchrum ımposıtıs
cırcıter quingentis florenıs, $1 ene memint, forte X21 artıculos ab poscebant, inter Q OS
NS EYTAL, FB exturbaret congregacıonem clericorum C1uLtate Hildensemensı. Super GUO
ıSto modo vespondısse fertur: Presbiter: ıstı clericı 1Lam S$1C auctorıtate apostolica SUNLT

confıirmalti, ZAR CONEY Aa OS 1am laborare vobıs NO expediat; el Suadeo, UT quıesCatıs ab
hominıbus ISt1S.
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Noch mehr als den Fraterherren zalt die Wertschätzung des (usanus
den Regulierten Chorherren, da{ß eıne weıtere spatere Legende ıh Sal
selber JA Augustiner-Chorherren gemacht hat.?? Im besonderen förderte

die Kongregatıon VO  @2 Windesheim?”®, un CS paßt zuL hierher, da{ß
18 Jul: 1451 dem Hıldesheimer Sültekloster die Urkunde des Bischofs

VO Aprıl 1449 yuthiefs, mı1t der dieser den Beıtrıtt des Klosters 7A88

Generalkapitel VO Wındesheim gebillıgt un Cr ın seınen bısherigen ech-
ten un Freiheiten bestätigt hatte.?/ ber den schon angeführten Ablaß?®
hınaus xibt 6S Z W ar keine weıteren Zeugnisse für eınen ENSCICH Kontakt
des Legaten MI dem Sültekloster. och WCNnNn 11Nan notıert, da{fß der VO  e}

ıhm hochgeschätzte Reformer Johannes Busch?? 0—1 un ann
wıeder 9—1 Propst des Suülteklosters war  100 erübrıgt sıch weıtere
Spekulation hıerzu.

DDas Tableau der Hıldesheimer Cusanus-Urkunden enthält auch einıge
Stücke, 1ın denen die Laienschaft tangıert 1St So beauftragt Julı
1451 den Dekan VO St Andreas, säum1ge, aber teilweıse eben kraft
Laı:enpräsentation eingesetzte Vıkare seıiner Kırche einzuschreiten.!! Tags
danach tolgt eın Auftrag des Legaten den Dekan des St Blasıiu-Stittes

Braunschweig, das bischöfliche un domkapıtularısche Statut bestä-
tıgen, da{ß der Dekan VO St Andreas alleın AUS dem Kreıs der Domhbherren
gewählt werden solle, da die bisherigen Dekane sıch nämlıch be] der
Publikation un Exekution geistliıcher traten Bürger un Gemeinde

Meuthen, USanus ın Deventer (wıe Anm 89),
LG ACQqUOY, Het klooster Wiıindesheim Zn iınvloed IB8 Utrecht 1880, 354

‚Cusa  9 Grube, Busch (wıe Anm 15), 8O2 ‚C: 4sa  9 Jan Paquay, Kerkelijke
Privilegien verleend Aall het kapıttel Vanl Wındesheim. Lummen 1934, 46 —52; Mona-
stiıcon Wiıindeshemense (wıe Anm 55 Regıster, Brüssel 1984, 202 ‚Nıcolaus

Gues‘; künftig Meuthen, UuUSanus 11[1d die Orden (wıe Anm 88);, z SOWIEe
1m Index

Kopıe des Jahrhunderts ın der DBHı, Hs 324 (S Anm 55) 191 * —A Vgl
Schwarz, Kegesten (wıe Anm 12), 449 Nr. 1793 künftig Nr. 1500

Y Anm 55
Anm 15

100 Monastıcon Wındeshemense I1 (wıe Anm 55), 204 und DL
101 Kopıe(Jahrhundert) ehemals 1m HStAÄA Hannover, Cop VI 50 Z (Kriegsver-

lust) Druck be1 Doebner, Urkundenbuch AL (wıe Anm 46), 18 Nr. 35 Vgl uch
Schwarz, Regesten (wıe Anm 12) 450 Nr. 1/99: künftig Nr. 1505
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wen1g gehorsam erwıesen un das Kapiıtel VO  a St Andreas die Büurger
1092häufıiger geistliche Zensuren des Domkapıtels schützen suche.

Umgekehrt DESLALLELE der egat Julı 1451 den oppermannı SCHANIL-
ten Subkustoden der Domkirche, dem Gottesdienst beizuwohnen un: die
Sakramente empfangen, auch Wenn iın iıhrer Kırche das Interdikt gC-
wahrt werde, C se1 denn, S1e waren selber exkommunı1zıert der Ursache
des Interdikts.  105 Der Sache ach Routine W al C WEn 19 Julı dem
omkellner Borchard Steynhoftf die VO  an ıhm mMI1t der Wiederherstellung
des St Johannes-Hospitals verbundenen Stiıttungen bestätigte.  104 Borchard
W ar allerdings eın Mann se1ınes besonderen Vertrauens. NSetzte ıh 7wel
Tage spater doch als Temporalienverwalter des Michaelisklosters eın,
mı1t WIr uns WwW1e der egat auf schwıer1iges Gelände begeben.

Mıt den beiden Hıldesheimer Benediktinerklöstern, Michael Ww1e ode-
hard, stand CS nämlıch nıcht Z besten. In Konkurrenz Konrad
Wolthusen AaUusS dem Kloster St Agidien Braunschweıig W ar ın St Michael
der ungebildete Heinrich Woltorp aus St Michael JA Abt ebendort
gewählt un!: ach eınem langen Prozefß der Kurıe VO apst bestätigt
worden, wenngleich als Eindringling oalt. Als der egat davon hörte,
beschlofß CT, 1m Zuge der VO  a) ıhm betriebenen Klosterreform Woltorp
entfernen. Was Cusanus laut Auskunft aller Zeitberichte besonders ın Rage
brachte, W ar Woltorps Unbildung, die sıch 1ın der Unfähigkeıt außerte,
Lateın sprechen. Er stellte ıh damıt öffentlich blo{ß ber auch die
Mönche insgesamt hatte ıhrer Lebensweise tadeln; hatten
S1€e Privatbesitz. Jedoch konnte WoltorpzVerzicht bewegen, gestand
ıhm indessen, da VO apst bestätigt worden WAl, neben eıner Jahrliıchen

102 Original ehemals 1m HSt Hannover, Hıld Or Hıldesheim, Domstift Nr. | T
(Kriegsverlust; handschrittliche Notızen 1MmM Nachlafiß OSse Koch Vgl Doebner, Urkun-
enbuch N] (wıe Anm 46), 20 Nr. 35 SOWI1e Schwarz, Regesten (wıe Anm 12);

451, Nr. 1804; künftig Nr. 1509
103 Kopıe durch den Notar Francıscus Antonıius Lüdgers ın Hıldesheim) ın der DBHı,

Hs 11 190 Vgl Schwarz, Regesten (wıe Anm 12); 452 Nr. 1811; künftig
Nr 1526 Vergünstigungen dıeser Art hat Nıkolaus mehrtach erteılt. Sıe sınd uch 1m
Zusammenhang mıt seınem Retormdekret Nr. (S O, Anm /9) sehen.

104 Orıginal 1m Sta Hıldesheim, Urk 1859; mehrere Jüngere Kopıien, darunter 1ın der
Handschriuft der DBHi Hs (Urkundenabschriften meıst des 1 ber uch des
Jahrhunderts, den Dom betreffend) 337t Druck bei Doebner, Urkundenbuch VII
(wıe Anm 46);, 174 Nr. Vgl uch Schwarz, Regesten (wıe Anm 123 449
Nr. 1798; künftig Nr. 1503 mıt weıteren Angaben 7Ba Überlieferung und ZUT Sache
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Pension VO 60 Gulden auch och Klostergebäulichkeiten für sıch selbst
un:! die Seinen Z nachdem bel dem Verfahren der Kurıe ımmerhın,
W1e 6S 1ın eiınem der Berichte heißt, 3000 Florenen vergeudet worden selen.
Zur Erneuerung des Ordenslebens bestellte der egat sodann eiınen Kon-
ventualen der Reformabte1 Burstelde, Johannes Eılken, der mehrere uUurs-
telder Mönche mitbrachte. S1e hatten nıcht geringe Mühe, sıch durchzuset-
FÖ  = Bezeichnend für das ZEsAMTE Klıma WAl, da{fß Woltorp 1460 ZU Abt

105VO St Godehard vewählt werden konnte.
Im Godehardı-Kloster schien 6S 1451 anders auszusehen. Auf dem

Würzburger Provinzıialkapıitel des Ordens 1m Maı 1451 hatte der Abt
Helmold dem Legaten e1idlich die Reform des Klosters versprochen. Ver-
einnahmung, nıcht Obstruktion scheint die Devıse des gewleftten Abtes
SCWESCH se1ln. Der ın Hıldesheim eingetroffene egat wurde miıt oroßem
iußerem Aufwand 1Ns Kloster eingeholt. Der Chronist spricht iındessen
VO  a eiınem großen spectaculum, un auch (Cusanus scheıint das Theater

105 50 ach den Berichten (1) beı Johannes Busch, (2) ın eıner Chronik VO  } St Michael
und (3 1m Chronicon coenobiu Godehardı des Johannes Legatıus (kurz ach 1493).
Zu 1) S, Anm 15 Dıie einschlägigen Textpassagen tinden sıch be] Leıibniz, Scriıptores
I8l (wıe Anm 5); 845 und 746, beı Grube, Busch (wıe Anm D 525f. und /46,
ın den ben geNANNLEN Handschriften Hamburg 58 ” und 199” un: Brüssel
172f und 410t. SOWI1e ın Magdeburg, Landeshauptarchiv, Cop 746 ÖZ° und 1ın
Kopenhagen, Kon Bıbl., Ny kgl Saml D Künftig Nr. 1513 7u Z
Kopıen AaUus der Mıtte des Jahrhunderts ın der Herzog-August-Bibliothek Woltenbüt-
tel, Cod Extrav. 115 (S Hans Butzmann, Dıie muiıttelalterlichen Handschriften der Grup-
PCH Extravagantes, Novı und Novıssımı. Frankfurt 1972; 64 (Kataloge der Herzog
August Bıbliothek Woltenbüttel. Di1e CcCue Reihe Der SANZCNMN Reihe Band); Hans
Goetting, Das Bıstum Hıldesheim Dıie Hıldesheimer Bıschöte VO S15 bıs 1221 (1227)
(Germanıa Sacra 20), Berlin/New 'ork 1984, 31) 195 A und VO nde
des 15 Jahrhunderts 1im Sta Hıldesheim, Mus ıld 10a (S Goetting, 51 BF
Druck be] Henricus Meıbomuius, Rerum Germanıcarum Tom I1 Scriptores Germanıcos
ab enr1ıco Meıbomio Juniore MStıs priımum publicatos...continens. Helmstedt 1688,

524, und Leibniz, Scriptores { 1 (wıe Anm 15), 402; künftig Nr. 1514 mıiıt
weıteren Hınweısen. Dı1e Hıldesheimer Handschrift befand sıch spater 1m Besıtz Her-
INann Conrings. Za 3) Druck bei Leıibniz, Scriptores 11 (wıe Anm B 412; vglauch ebendort Introductio Legatıus benutzte Buschs Liber de reformatione.
Künftig Nr. 1515 mıiıt weıteren Hınweisen. Za der ben angemerkten Szene heıifit

ın der Chronik: Et aAbbatem Hınrıcum alloquitur (Nicolaus), quı nıtebatur sıbı
Aterna lingua respondere. Tandem IUSSUS Loqui Latına, NO potuıt, QU14 NIMLS INSCLUS
el LENAYUS fuit; sed pre confusione recessıt. Et S$1C tandem PXCOMMUNILCALUS fuit eL pDOosteaabsolutus, et electio CASSALAaA Wohl hıernac gug ausschmückend Legatıus. Busch nn
Eilken ın diesem Zusammenhang: vIrum bonum ene doctum eLt eloquentem.
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rasch durchschaut haben Brach CS doch mI1t Trompetenstimme (velut
tuba) AUS ıhm hervor: "Ich mahne euch, bıtte, verlange un befehle, da{fß
ıhr ach der heilıgen Regel des heiligen Benedikt ebt IS Er ruhte nıcht
eher, bıs ıhm das jeder einzelne geschworen hatte. Und ann SCLZEG Ia  w

sıch eınem opulenten un: erlesenen Gastmahl nıeder. Alles WAar leere
Versprechung. „Keıner konnte CS Helmold Geschick da gleichtun. Bıs
Z Lebensende handelte S WwW1e C® wollte, nıcht WIEe C usanus.“
Und W ar CS nıcht ganz überraschend, WE Heıinrich Woltorp 1460

106annn seın Nachftfolger wurde.
Es xab schon Gelegenheıt, auch die weltlichen Instanzen, 1im besonderen

den Stadtrat, eım Legaten bemüuhrt sehen. Kam dıe Stadt mı1t ıhren
Wünschen 1m kırchlichen Bereich nıcht ın der anvısıerten Weıse AA Zuge,

bestätigte der egat den Burgern ohl SEINC, W as für ıh Ja auch
problemlos WAal, das schon 1415 VO  a Könıg Sıgismund vewährte Priyvaleo,
VOT eın auswärtıiges Gericht geladen werden dürfen.!9/ Wıe dase

108sehene exorbiıtant hohe Geldangebot VO 500 Florenen anzeıgt, W ar

dem Rat die Gewogenheıt des Legaten schon WEr Zunächst hatte
INan ıhm beım Eınzug auftf städtische Kosten üpp1g Blumen rFCuL, sıch
ann auch das Weingeschenk kosten lassen  1052  9 un: schliefßlich scheıint
INan den sılbernen Becher (ohne Inhalt?) ohl doch übergeben haben110

106 Johannes Legatıus (wıe Anm 105) be1 Leıibniz, Scriıptores I1 (wıe Anm B); 414
Künftig Nr. 1516 miıt Kommentar.

107 Orıginal 1m Sta Hıldesheim, Urk Z Kopıe des Jahrhunderts ın der Hıldeshei-
INeTr Dombibliothek, Hs 5/75 (Kopıar mıt Urkunden der Stadt Hıldesheim) 119° — i D
Druck bel Doebner, Urkundenbuch VII (wıe Anm 46); 15— 1/ Nr. 56“ Vgl uch
Schwarz, Regesten (wıe Anm 12); 449 Nr. OT: künftig Nr. 1502 Dıiıe Urkunde
Sıgismunds: Wılhelm Altmann, Dıie Urkunden Kaıser Sig1smunds 0— Inns-
bruck 1896, DA Nr. 35855 Böhmer, Regesta Impern; AL)

108 Anm
109 So ach den Eıntragungen 1in der Stadtrechnung; Sta Hıldesheim, Best. 50 Nr. 159 (KR

96  O7 Vor RN uul9 de Men VOTr deme cardenale strauwede, do ON

entfengR: 211 Vor dre stoeveken claretes nde dre stoveken romanıe, de mMEn deme
cardenale schenkede: OE} 1/ Der ErStgeNANNTLE 1ıst eın sußer Kräuterweın; ber
seıne Herstellung und Statustunktion Harry Kühnel, Alltag 1m Spätmuittelalter. Graz

110
uUuS W. 1986, 210; mıt dem zweıten 1St allgemeın ıtalıenıscher Weın gemeınt.
Denn 1ın der Rechnung 1455 $findet sıch noch dıe Eıntragung: Diderike Caluelde
(910)A ıtlıken arbeit, den he deme rade gedan hadde deme schauwere Becher), den
de rad deme cardenale hadde geschenkt: XU1111 575 Sta Hıldesheim, w1e Anm 109 351°
Doebner, Urkundenbuch VII 630 chıel, Nıkolaus VO ( ues (wıe Anm 2X LU
nımmt (wegen des spateren Datums) A} das betreffende Geschenk sel nach Brixen
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Damıt waren WIr aAllmählich ennn mıtten ın dieser verwırrend bunten,
auch recht wıdersprüchlichen Welt des spaten Miıttelalters, die fromme
un bufßsfertige w1e auch berechnende Beter, andächtige un: neugılerıge
Predigthörer, gelehrte W1e ungebildete Kleriker, engagıerte und laue hrı-
StCN, Reformwillige un Wıderspenstige vorzeıgt. Dıi1e für Hıldesheim
erhaltene günstıge Überlieferung gestaLLeEL CDy Thema eıner Art
Musterbeıispiel machen. Gleichwohl: Gerne hätte ICcht W1e diese
Hıldesheimer Überlieferung sıch darbietet, den einzelnen Sachen 1e]
mehr berichtet. och W1e€e dem Legaten damals eıne zeıtliıche Frıst ZESETZL
WAaIl, mMI1r eıne maxımale Seitenzahl. Und WCNN mı1ıt zwıespältiger
Erfahrung weıterreıste, tfürchtet auch dieser Autor, da{fß L1UT oft
fragmentarisch geblieben 1St, da{ß seın Thema mı1t eiınem
schlechten (GGew1lssen verläfst.

Zum Schlufß aber doch och eın Korollar: 1460 1e{% Papst 1US I1 auf
Bıtte des Kardınals dessen Neffen Sımon VO Wehlen die Propsteı des
Hıldesheimer Moritzstiftes zukommen, auf die indessen 1463 ZUgunNsten
des Kardıiınals wıeder verzichtete. Ihre jJahrlichen Einkünfte wurden aut
300 Florenen taxıert, die dem mı1t ıhr provıdıerten, aber nıcht resiıdierenden
Inhaber ZUT Verfügung gestanden hätten . !! Niıikolaus W alr 1m Streıt mı1t
erzog Sızgmund VO ÖOsterreich, Graten VO Tirol, 1460 bekanntlich aus

seinem Brıxner Bıstum gewıchen un: lebte seıther recht bescheiden
der Kurie. So wen1g dıie 300 Florenen 1mM Vergleich den damalıgen
Kardinalseinkünften bedeuteten, Ian hätte S1e ıhm ohl gegonnt. ber
weder Sımon VO Wehlen och der Kardınal selbst, och auch ach seiınem
ode der ıhm ın der Pfründe tolgende Vetter, Johannes KROmer, haben Je

aus Hıldesheim bekommen. In Besıtz hıelt S1e eın anderer.

gebracht worden; doch könnte sıch uch eınen Rückstand VO 1451 andeln.
Oder 1st eın anderer Kardıinal gemeınt? Geschenke solcher Art Kardınal-Legaten

1mM übrıgen üblıch So ließen sıch 1456 b7zw. 1459 dıe Kardıinäle Castıglıone bzw.
Bessarıon VO der Stadt Nürnberg eınen goldenen Becher bzw. eınen vergüldten Ropf
schenken; Staatsarchiv Nürnberg, Reichsstadt Nürnberg, AÄmts- un Standbücher 316
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